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Das gigantische Aufbauwerk eines Jahres

»Ach kann versichern, daß unsere Nation keinen anderen Wunsch hat als die Kraft
und das Gewicht ihrer politischen, sittlichen und wirtschaftlichen Werte freudig einzusetzen
nicht nur zur Teilung der Wunden , die eine vergangene Zeit den menschlichen Gemeinwesen
geschlagen hat , sondern auch im Dienste der Zusammenarbeit jener gesitteten Kulturnationen ,
die , wie ein englischer Staatsmann mit Recht sagt , durch ihre Werte des Geistes und der
Arbeit das Sein auf dieser Welt erst schön und wahrhaft lebenswert gestalten .

"

Adolf Äitler

Das Heer der Hoffnungslosen von einst —
Stundenlanges , gewohnheitsmäßiges Warten

vor den Arbeitsnachweisen

Dreimal 21 . März
Am heutigen 21. März wird der Kanzler

und Führer den Befehl zum neuen Großan¬
griff gegen die Not der Arbeitslosigkeit geben .
Ein Winter liegt hinter dem deutschen Volk ,
in dem zum erstenmal nach dem Willen des
nationalsozialistischen Staates kein deutscher
Volksgenosse zu hungern und zu frieren
brauchte . In beispielloser Opferfreudigkeit
hat die deutsche Nation das gewaltige Winter -
Hilfswerk durchgeführt . Was keiner Regie -
rung vorher auch nur annähernd gelungen
war , das hat der nationalsozialistische Staat
geschafft : durch fünf harte und bittere Winter -
monate die Folgen der Wirtschaftsnot zu lin -
dern .

Nicht aber um die Symptome dieser Not
geht es einer echten Revolution , fondern um
die Ursachen . In maßvoller Planmäßigkeit
hat sich langsam der llmbau der gesamten
deutschen Staats - und Wirtschaftsstruktur voll -
zogen . Unter Zurückhaltung der Aufgaben ,
die nnr durch Erfahrung und Erprobung or -
ganisch gelöst werden können , sind zuerst ein -
mal die notwendigen Ausgangsstellungen für
die Großoffensive des Frühlings 1934 geschaf¬
fen worden .

Es ist für das geplante Werk der Arbeits -
beschasfung und großzügigen Wirtfchaftsbele -
bung der Begriff der „Arbeitsschlacht " geprägt
worden . Dieser bezeichnet schon längst nicht
mehr den rein kriegerischen Einsatz einer
Armee zum Zwecke der Vernichtung eines
militärischen Gegners , sondern er verfinnbild -

Die Reihen der freudig Schassenden von heute —
In zwölf Monaten ging die Zahl der Erwerbslosen in Deutschland um

annähernd die Hälfte zurück !

Trotzdem wollen wir für das Werk des Groß -
angriffs gegen Arbeitslosigkeit und Not den
Geist beschwören , in dem die deutsche Front -
armee am 21. März 1818 zum Kampf um die
Entscheidung antrat . Damals offenbarte sich
zum erstenmal in seiner ganzen Deutlichkeit
das veränderte Welt -
bild des 2V . Jahrhnn -
derts . Monate hin -
durch war das Heer in
härtester Schulung für
seine Aufgabe erzogen
worden . Damals er -
kannte zumal der
junge Nachwuchs der
deutschen Armee , daß

der gute Wille und die rich -
tige Gesinnung allein nicht
ausreichten , um den Sieg zu
erzwingen . Ein vielseitiges
Können mußte von Führer
und Mann erworben wer -

Früher : Sechs Menschen im kleinsten Elendsquartier
WirtfchaftsHot und Wohn -ungsmangel trafen gerade di« kinder -

reichen Familien besonders hart

1S32 : Kein Raum mehr auf den AutofriedhöfenZ
Das lawinenartige Anwachsen verlassener und
aufgegebener Wagen sprach deutlich von der

furchtbaren Verarmung des Volkes

licht den soldatisch - kämpferischen Charakter .
aus dem heraus der deutsche Ausbau vollzogen
werden muß , er kennzeichnet Geist und Lebens -
stil des neuen Staates , der die Urstände der
Nation , Soldaten , Bauern und Arbeiter , unter
das Gesetz der „totalen Mobilmachung " stellt ,
um die Sicherheit des Staates und die Wohl -
fahrt des Volkes zu gewährleisten . Mit dem
21. März 1934 beginnt gewissermaßen das
eigentliche politische Jahr .

Die Frühjahrsoffensive des Jahres 1934 be -
deutet also nichts anderes als die innerpoll -
tische Fortführung nnd Vollendung des Wer -
kcs , das am 80 . Januar 1933 begann und die
Erneuerung der deutschen Nation samt allen
ihren Lebensformen im Staatlichen , Wirt -
schastlichen und Kulturellen zum Ziel hat .

den , um mit einiger Aussicht auf Erfolg de »
Sturmgang antreten zu können . Das Heer
vom 21. März 1918 war Blüte und Auslese
der Nation . Aber die gewaltige Erschütte
rung dieser Nacht vor dem Sturm mit ihren
hastenden Kolonnen , der gigantischen Geschütz
front , dem alles zermalmenden Trommelfeuer ,
dem verbissenen Abwarten auf die Sekunde
des Sturmbeginns und schließlich dem erlösen
den Aufschrei aus mehr als einer Million von
Kehlen stürmender deutscher Frontsoldaten ,
diese letzte und größte Zusammenballung aller
deutschen Kräfte im Weltkrieg blieb beschränkt
auf die Grabenreihe zwischen Monchy, ' Cam -
brai , St . Quentin , La Fere .

Die Heimat war führerlos geworben . Ihr
fehlte der Wille zum Sieg und die Unsterb
lichkeit des Durchhaltevermögens , weil der
deutschen Staatsführung der Glaube an den
Sieg und die deutsche Sache fehlte . Zwischen
den deutschen Soldaten und der deutschen
Staatsführung klafft ein unüberbrückbarer
Riß . Am 9 . November 1918 siegte das „audere

1933=34 : Taufende von fleihigen Händen beim Bau der Reichsautovahnen ,
die in Verbindung mit den verbilligten deutschen Wagen dem ganzen Volk die Schönheiten

und Bequemlichkeiten des Autosports ermöglichen sollen

Heute : Das Eigenheim in Licht und Sonne !

Eines der ersten Hilfswerke des Nationalsozia .

lismus bestand im Bau von Siedlungen für
Kinderreichel

Deutschland "
, das fortan vierzehn Jahre lang

fortwirkte .
Die nationalsozialistische Revolution hat den

Weg freigemacht zum Durchbruch der foldati -
fchen Lebenskraft in das Gesamtbereich des
deutschen Daseins . Volk und Staat sind heute
eins , die Führung liegt in der Hand eines
Mannes , der Frontsoldat und Arbeiter in
einem war , die Mächte der Zersetzung und der
Dienstverweigerung sind unbarmherzig aus -
getilgt worden .

Es war ein harter und langer Weg vom
21 . März 1918 bis zum 21. März 1934. Aber es
kam der 21. März 1933, an dem an geheiligter
Stätte , am Grabe Friedrichs des Großen , der
Marschall des großen Krieges und der Führer
und Kanzler des deutschen Volkes Vergan -
genheit und Zukunft Deutschlands ineinander -
flochten und die soldatische Staatlichkeit mit
der deutschen Innerlichkeit unlösbar verbanden .

Der 13 . März 1920 ist das Mnsterbeisviel da -
für , daß selbst der beste Wille soldatischer
Idealisten nicht ausreicht , einen Staat zu er -
neuern , wenn hinter diesem Willen nicht die
leidenschaftliche Zustimmung und das seelische
Ja des Volkes steht .

Das Schicksal mußte das deutsche Volk zuerst
durch das grauenvolle Tal der Arbeitslosigkeit
und der Glaubenserschütterung führen , che
ein neuer Glaube wachsen und die Nation zu
sich selber zurückfinden konnte . Der 21 . März
1933, der erste Sonnwendtag des nationalsozia -
listischen Deutschlands , wurde zum Symbol
des Zurückfindens und der Selbstbesinnung
auf die unzerstörbaren und ewigen Werte des
deutschen Seelentums .

Unser Erbe ist das ewige Reich deutscher
Nation , das durch die Taten der Staatskunst
ebenso bezeugt wird , wie durch die großen
schöpferischen Offenbarungen der deutschen In -
nerlichkeit , angefangen vom Nibelungenlied
über die Mystik Meister Eckhardts und das
stolze Freiheitsbekenntnis Martin Luthers bis
zu der Glaubenszuversicht im Werke Bachs ,
Beethovens , Mozarts und Goethes , und fchließ -
lich zu der einsamen Verkündung des altern -
den Friedrich Nietzsche , der von der Pflicht der
Deutschen zu einem „ins Geistige gesteigerten
Frldericianismus " sprach . Die Frühlingsfon -
nenwende 1934 stellt uns vor die Erprobung
dieser großen Vorbilder würdig zu sein .
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Karlsruhes 2
. Offensive in der Arbeiisschlacht

Erste Spatenstiche am Oelbecken und am RheindammNeuburgweier
Frühlings -Anfang

Am 21. März , um 8 .28 Uhr , morgens , Mit¬
teleuropäische Zeit , überschreitet die Sonne in
dem am Himmel gedachten Gradnetz den
Aequator von der südlichen zur nördlichen
Seite , sie tritt damit in das Tierkreiszeichendes Wibders und der astronomische Frühling
beginnt mit diesem Moment , während man in
der Meteorologie schon den ganzen März zum
Frühjahr rechnet . Astronomisch zeichnet sichdie Tag - und Nachtgleiche, wie schon ihr Name
sagt , daburch aus , daß auf der ganzen Erde
Tag und Nacht fast genau gleich lang sind .
Erinnert sei an die Tatsache , bah an diesem
Tage , zur Mittagszeit , ein Beobachter am
Aequator die Sonne genau im Scheitelpunkt
hat , sein Schatten also buchstäblich „zu seinen
Füßen " fällt , während ein Beobachter am
Südpol die Sonne jetzt zum letztenmal vor der'5jährigen , dann dort beginnenden Nacht
sehen würde . Umgekehrt würde ein Polar -
reisender am Nordpol sie zum erstenmal nachder langen Winternacht wieder über dem
Horizont austauchen sehen und das Tages -
gestirn ihm nun ununterbrochen ein halbes
>>ahr leuchten .

Aus Beruf und Familie
Ernennung . Der Lehrer der Badischen

Hochschule für Musik , Herr Richard Slevogt ,
ist soeben zum Fachschastsleiter in der Reichs -
musikkammer <Fachverband B , Reichsmusiker -
schast ) für den Amtsbezirk Karlsruhe ernannt
worden .

Silberne Hochzeit. Vergangenen Sonntag
konnte Gendarmerieoberwachtmeister Emil
Kohler » hier , mit seiner Ehefrau Anna , geb .
Waldenmeier , das Fest der Silbernen Hoch -
zeit feiern .

Todessall . Im Alter von 73 Iahren ist ge -
stern der Drogist Ludwig Roth gestorben . Mit
ihm ist eine stadtbekannte und hochgeachtete
Persönlichkeit aus dem Leben geschieden. Der
verstorbene war Mitbegründer der bekannten
Drogerie Carl Roth in der Herrenstraße , einer
der größten Detaildrogerien Deutschlands , die
er im Jahre 1878 gemeinsam mit seinem 1926
verstorbenen Bruder ins Leben rief .

In der Oeffentlichkeit ist Ludwig Roth
nicht weiter hervorgetreten, ' seine ganze Kraft
widmete er seinem in stetem Ausblühen befind -
lichen Unternehmen , bis ihn vor einigen Iah -
ren Kränklichkeit zur Ruhe zwang . Die beiden
Brüder hatten sich in der vorteilhaftesten Weise
zum Besten ihres Unternehmens ergänzt . Lud-
wig Roth hatte vor allen Dingen in engster
Verbindung mit seiner Kundschaft gestanden .Der Heimgegangene war ein großer Freundder Kinder , denen er stets Guttaten erwies .Ein großer Freundes - und Bekanntenkreis
trauert um den Dahingeschiedenen , dessen lau -
terer Charakter die herzlichsten Sympathien
erweckte.

*
Die Straßenbahn fährt heute vormittag für

III Rps . a» den Rheiuhaseu . Um weitesten
.« reisen der Karlsruher Bevölkerung die Teil -
nähme an der Kundgebung aus Anlaß der In -
angrissnahme der Arbeitsschlacht im Rhein -
hafengebiet zu erleichtern , ist der Fahrpreisder städtischen Straßenbahn Mittwoch von 8
bis 14 Uhr auf 1» Rpf . herabgesetzt worden ,und zwar gilt er von einem beliebigen Punktedes Straßenbahuuctzes aus bis in die Nähe
des Arbeitsplatzes am künftigen Oelbecken
sEndhaltestelle der Linie 1 am Rheinhafen
oder Haltestelle der Linie 2 Albbrücke beim
Friedhof oder beim Kirchplatz Daxlanden , wo-
hin auch die Linie 7 und Einsatzwagen geführtwerden ) . Für die Rückfahrt von einer der ge -
nannten Haltestellen aus nach einem beliebigen
Ziel des Straßenbahnnetzes beträgt der Fahr -
preis gleichfalls nur 10 Rpf .

Die Finanzamtskasse Karlsrnhe - Stadt ist
heute wegen der Uebertragung der Rede des
Reichskanzlers Hitler nur bis 10.30 Uhr
geöffnet .

Ki«dertra «sport . Die vom Verein Jugend -
Hilfe im Karlsruher Kindersolbad Donau -
eschmgen untergebrachten Kinder kehren nach
sechswöchentlicher Kurzeit am Freitag , den
23. März , zurück und treffen um 19.27 Uhr auf
dem Hauptbahnhof hier ein . Am Montag ,den 26. d . M . , fahren wieder IM Kinder nach
Donaueschingen .

Scheffel -Preis-Stistung
Weitere Kapitalzuwendungen von Firmen

und Privaten haben es dem Deutschen Sches-
felbund , Geschäftsstelle Karlsruhe , ermöglicht ,den ./Scheffelpreis " neuerdings auch alljährlich
wiederkehrend dem Arndtgymnasium in Ber -
lin --Dahlem, ' dem Realgymnasium in Aschers-
leben : der Oberrealschule in Aschersleben ,dem Realgymnasium in Iserlohn und dem
Progymn . in Bergisch -Gladbach zu gewähren .Der Scheffelpreis wird bekanntlich für gute
Leistungen in „Deutsch" an Abiturienten ver -
geben und verbindet die Preisträger auf
10 Jahre als Mitglieder mit dem Deutschen
Scheffelbund , dessen Hauptziel es ist, eine
lebendige Gemeinschaft organisch aufzubauen ,die es vermag , volkhaften Dichtergeist beim
inneren Ausbau der deutschen Volksgemein -
schaft wirksam zu machen. Da der Bund in
seinen jährlichen Mitgliedergaben plangemäß
wertvolle Arbeiten lebender Dichter , die noch
um Anerkennung ringen , veröffentlicht , kann
er auch begabten Preisträgern nicht nur An -
regung bieten , sondern ihnen späterhin bei der
ersten Drucklegung reifer Arbeiten weitere
Hilfe leisten .

Baubeginn des Hochtvasserdamms
Neuburgweier- SWanal

Die badische Landeshauptstadt steht heute ganz im Zeiche« des Beginns der 2. Offensive
gegen die Arbeitslosigkeit . Außer dem Baubeginn des Oelbeckens im Rheinhafe « , dessen
feierliche Veranstaltung wir bereits im einzel neu augekündigt habe «, geht ei« aaderes Pro «

jekt, das ebenfalls von großer Beden tnng ist, seiner Verwirklichung entgegen .
Unter den zahlreichen Dammbanarbeiten , die

seit jüngster Zeit im Karlsruher Bezirk in
Angriff genommen wurden , kommt den Arbei -
ten für einen neuen Hochwasserdamm zwischen
Neuburgweier nnd dem Karlsruher Stich -
kaual , deren Beginn am 21 . Mätz , dem Tagder Eröffnung der zweiten Offensive in ber
großen Arbeitsschlacht , feierlich begangen wird ,besondere Bedeutung zu . Träger des Unter -
nehmens ist das Land Baden , unter Kosten -
beizug der beteiligten Gemeinden .

Der Bau dieses Dammes ist schon seit Jahr -
zehnten erwünscht , aber es gelang bisher nicht,ihn zu verwirklichen .

Erst dnrch die gewaltige « R « st«»ge « der
uatioualen Regierung für die Arbeits -

fchlacht wurde er zur Tat .
Der Damm beginnt oberhalb des Orts Neu -
burgweier an einer Biegung des bestehendenDammes am nördlichen Ende der GemarkungAu a . Rh , strebt in einem flachen Boden dem
Rhein zu und führt diesem in einem ange -
messenen Abstand parallel bis zu seinem An -
schluß am Karlsruher Stichkanal in der Näheder Hafeneinfahrt .

Künftig werden Ueberschwemmnngen durchden Bau des neuen Dammes und die Ver -
legung der Federbachmündung beseitigt . Der
Federbach wirb nach Fertigstellung des Dam -
mes , zusammengefaßt mit dem sogenanntenalten Federbach , durch den in Bau befindlichenDüker unter dem Stichkanal hindurch der Alb
zugeführt werden , die erst rund 8 Kilometerabwärts in den Rhein ausmündet .

Durch die
Verdoppelung des Dammsystems

— die alten Rheindämme bleiben erhalten —wird auch die bisher schon eingedeichte Riebe -
rung hauptsächlich auf Gemarkung Karlsruhevon Druckwasser entlastet und damit die Vor -
aussetzung für eine intensivere Bewirtschaftunggeschaffen.

Die gesamte Dammstrecke ist 8,8 Kilometer
laug . Davon ist ein Teilstück von 300 Meterim Bereich der Terrasse des Rheinstrandbabes
Rappenwört bereits beim Bau des Rhein -
strandbabes erstellt worden . Die Krone des

neuen Dammes kommt 1 Meter über das
Hochwasser vom Jahre 1882 zu liegen , und wird
8 Meter breit . Die Straße von Neuburg -
weier nach dem Rhein wird mit einer Damm -
scharte durch den Damm geführt . Bei Hoch -
waffer wird diese Scharte mit Dammbalken ge -
schlössen .

Die Verbindung der Altrheinarme mit dem
Strom vermitteln

4 Dammschleuse «,
die bei Hochwasser geschlossen werden , bei nie -
drigerem Wasserstand aber die Altrheine mit
frischem Rheinwasser versorgen können , wasder Fischpflege und der Forstwirtschaft zugutekommt , und nicht zuletzt auch für eine

erfolgreiche Schnakenbekämpfuug
von Wert ist. Da die großen Hochwasser, di«viel Sinkstoffe bringen , aus den Altrheinen
ferngehalten werben , wird das Fortschreitender Altrheinverlanduug gehemmt .

Landschaftlich schöne und für die Fischzuchtwertvolle Altwasser bleiben erhalten . Der
Rheinpark Rappenwört gewinnt , weil es mög-
lich ist, den Wasserstand in dem ihn umfließen -
den Altrhein auf gewünschter Höhe zu haltenund damit künftig Ueberflutungen zu ver -
hüten .

Die Arbeiten umfassen rund 300 000 Kubik-
meter Bodenbeweguug , 000 Kubikmeter Beton ,3000 Quadratmeter Rammarbeiten . Geleistetwerden

ungefähr 80 000 Tagschichten,
so daß zahlreiche Volksgenossen für die nächsteZeit Beschäftigung dabei finden können . Der
Bauaufwand ist zn K20 000 RM . veranschlagt .

Das Lanbschastsbilb der herrlichen Rheinwal -
düngen mit ihrem hervorragenden Bestand anEschen bleibt erhalten , ja es wird durch denDamm für Spaziergänge besonders noch er -
schlössen , da künftig die Möglichkeit besteht,vom Stichkaual bis «ach Neuburgweier uuge -
hindert durchzuwandern . So wird dies neueWerk neben seiner Bedeutung in landes -kultureller Hinsicht und für die Entlastung desArbeitsmarktes auch ein neues Bindegliedzwischen Stadt und Land darstellen .

Die 300 Wünsche der Karlsruher :

Straßenbahn -Wünsche
Als täglicher Fahrgast möchte ich auf eiuen

Mißstand hinweisen , dessen Beseitigung sicherallen erwünscht ist. — Ab Schillerstraße —Kai -
serallee verkehren in Richtung Bahnhof über
Karlstraße und Karl -Friebrich -Straße dreiLinien , 1 , 2, 4 . Nun sollte man annehmen , daßdadurch ein flotter Verkehr möglich ist , wasleider nicht zutrifft . Diese drei Linien ver -
kehren nämlich unmittelbar nacheinander , unddann folgt eine große Pause von 8 Minuten .Hat man also das Pech, um den Bruchteileiner Minute zu spät zu kommen , so entstehteine Verspätung um 8 Minuten , die noch ver -
größert wird , wenn man beim Umsteigen —
was die Regel ist — wieder warten muß . Am
Adols-Hitler - Platz , wo ebenfalls drei Linienin Richtung Bahnhof verkehren und umge -
kehrt , ist es ebenso. Es kommt sehr häufigvor , baß man infolge zweimaligem Warteneine kostbare Viertelstunde verliert . Es müßte
doch möglich sein, den Fahrplan derart auszu -stellen, daß ei» gleichmäßig slotter Berkehrstattfindet , so daß man auch einmal eine Ver -
spätnng einholen kann , anstatt sie zu verviel -
fachen.

Es wird natürlich erwidert , daß man es nieallen recht machen könne und das Publikum
sich eben nach den Verhältnissen richten müsse.Dies geschieht auch , aber leider in der Weise,daß die Straßenbahn , wenn nur irgend mög-
lich , gemieden wird . Das Heer der Radfahrerredet eine deutliche Sprache . Ein gleichmäßigflotter Verkehr neben einer kleinen Verbilli -
gung durch Wochenkarten würden sicher derStraßenbahn wieder viele Fahrgäste zuführen .Noch eine Frage : Warum wird die Halte -
stelle Bahnpost nicht mehr zur Teilstrecke
Bahnhof gerechnet ? Die Aufhebung dieseskleinen Vorteils bringt der Straßenbahnnichts ein . weil diejenigen , die ein Zweiteil -
streckenhest benützen wollen , eben jetzt amHauptbahnhof einsteigen . In solch kleinenDingen etwas mehr Großzügigkeit würde dasPublikum angenehm empfinden . —r .

Rappenwört-Schwimmbecken
Des Winters Macht ist gebrochen, uub baldwird man wieder Luft , Licht und Sonne inRappenwört genießen können . Nur einestrübt die Freude , ber Schlamm des Schwimm -beckens. Die Ursache soll ein Fehler in berAnlage des Beckens sein. Wäre es nicht mög-

lich , diesen Fehler vor Beginn der Badezeitim Wege des Arbeitsbeschaffungsprogrammszu beseitigen ? Es will nicht jedes im Rheinschwimmen — insbesondere nicht Kinder undUngeübte . Auch bietet ber Aufenthalt amStrande des Beckens Annehmlichkeiten , die am

Rheinufer fehlen . Wäre durch Kies oder Sandabzuhelfen ? Auf jeden Fall sollte das Wasserdes Schwimmbeckens sauber sein und der ekel-hafte zähe Schlamm verschwinden , denn eskostet jedesmal eine Ueberwinbuug , durch denaufgewühlten Schlamm hindurchzuwaten . —r .
Gihbänle auf — Etappen

Studentische Arbeitsdienstpflicht
Semesterbeginu 7. Mai

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit : Der Reichsminister des Innern hat be -
stimmt , daß die Vorlesungen an sämtlichen
deutschen Hochschulen mit Rücksicht auf die von
der Deutschen Studentenschaft im Benehmenmit dem Reichsminister des Innern verfügte
Arbeitsdienstpflicht erst am 7. Mai 1931 begin -
nen . Der Minister des Kultus , des Unter -
richts und der Justiz — Abteilung Kultus und
Unterricht — hat angeordnet , daß eine Ein -
schreibung von reichsbeutschen Mitgliedern der
Deutschen Studentenschaft nur bei Borlage
einer Bescheinigung der örtlichen Studenten -
schasten erfolgen kann , daß der Studierende
seine Arbeitsdienstpflicht erfüllt oder von ihr
befreit oder zurückgestellt worden war . Für
eine rechtzeitige Abwicklung der Einschrei -
bnngsgeschäste ist Sorge getragen .

Während der heutigen Kundgebung der
Reichsregierung sind unsere Geschäftsstellen
Karl - Friedrich - Str . 14 und Äaiserstr . 203 ge¬
schlossen .

Karlsruher Tagblatt .

Könnten nicht auch längs der Stephanien -straße zwei Sitzbänke aufgestellt werden ? Eswäre dies für alte und kranke Menschenkinder ,die dem Schloß oder dem Botanischen Gartenin dieser Richtung zustreben , eine große Wohl -tat . L. L.
Kür Hunde verboten . . .

Der Einsender des Wunsches „Hunde imStabtgarteu " sFreitag , 16. März ) , erhält fol-genden „Gegenwunsch " geschrieben :
Botanischer Garten und Stadtgarten sindjetzt noch die einzigen Plätze , die für Hundeverboten sind : die ganze übrige Welt ist sürsie frei .
Genügt das nicht? ! Als fleißige Stadtgar -tenbefucher wehreu wir uns energisch gegenAufhebung des Berbotes .
Kommentar überflüssig .Einer für Viele . L . H. M .

An alle Handwerker, Handels - und
Gewerbetreibende!

Aufruf
Zu der heute , den 21 . März , stattfindendenKundgebung der NS .-Hago treffen sich die In -

nungen mit Gesellen und Lehrlingen , an denvon den Obermeistern bestimmten Plätzen und
marschieren von dort so rechtzeitig ab , daß sieum 19.5g Uhr auf dem Abolf -Hitler - Platzstehen.

Dort wirb Herr Innenminister Pflaumer
einige Worte an die Handwerker richten .

Punkt 20.10 Uhr erfolgt die Uebertragungder Rede des Führers . Anschließend wird jeeine Strophe des Deutschland - und Horst -Wessel-Liedes gesungen .Die Kundgebung findet bei jeder Witterungstatt . Jeder Jnuuugsobermeister hat seineAnordnungen so zu treffen , daß der Anmarschauf dem Adolf -Hitler -Platz auf die Minute
(19.58 Uhr ) erfolgt ist. Der Junungsobermei -ster ist für das Antreten seiner Jnnungsmit -glieder mitverantwortlich .

Heil Hitler !
NS .-Hago — Kreisamtsleitung

gez. Frey .

Frauenüberschuß in den Städten
I « Berli « das Dreifache des Reichs -

durchfchuitts
Der durch den Krieg verursachte abnorme

Frauenüberschuß geht , im ganzen genommen ,allmählich zurück.
Nach der letzten Volkszählung kommen auf1000 männliche 1959 weibliche Personen gegen1067 im Jahre 1925 und 1101 im Jahre 1919.Vor dem Kriege kamen auf 1000 männliche1029 weibliche Personen . Der Fraueuüber -

schuß findet sich fast ausschließlich in denStädten . Während in den ländlichen Gemein -
den auf 1000 männliche 1002 weibliche Per -
fönen entfallen , kommen in den städtischen Ge-
meindeu auf 1000 Männer 1088 Frauen . Inden Gemeinden mit weniger als 100 und mit
100—500 Einwohnern ist sogar ein recht be -
trächtlicher Mänuerüberschuß vorhanden . Da -
gegen besteht schon in den Gemeinden von 500bis 1000 Einwohnern ein geringer Frauen -
Überschuß von 5 auf 1000, der dann von
Größenklasse zu Größenklasse mit bemerkens -
werter Regelmäßigkeit steigt . Am höchsten
ist er in den Großstädten , wo er mit III auf1000 fast das Doppelte des Reichsdurchschnitts
beträgt .

Von bem insgesamt in Deutschland vor -
handenen Frauenüberschuß von 1,9 Millionen
entfallen 1,1 Million oder 57 vom
Hundert auf die Großstädte . Auch in -
nerhalb der Großstädte steigt der Franenüber -
schuß mit der Größenklasse , ivobei lediglich die
Gemeinden mit 200 000—500 000 Einwohnerneine Ausnahme bilden . Am höchsten ist erin Berlin , wo er mit 169 auf 1000 fast das
Dreifache des Reichsöurchschnitts erreicht .Der Frauenüberschuß ist erfahrungsgemäßin den höheren Altersjahrgängen , die in den
Städten verhältnismäßig stärker als auf dem
Lande vertreten sind, am größten .

Zur Einführung
des Einheitsmietvertrages

Bekanntlich wird der deutsche Einheitsmiet -
vertrag allen Organisationen der Vermieter -und Mieterschaft übermittelt , um ihn als
Grundlage künftiger Mietverträge zu benutzen .Hierbei ist von besonderer Bedeutung , daß
auch die bestehenden Mietverträge bei der nach-
sten sich bietenden Gelegenheit den grundsätz -
lichen Bestimmungen des deutschen Einheits -
Mietvertrages angepaßt werden sollen . Damit
ist den Vertragspartnern natürlich nicht ver -
wehrt , in besonders gelagerten Fällen ergän -
zeude Vereiubaruugeu zu treffen , doch sollen
auch solche Ergänzungen vom Geist des Muster -
Vertrages getragen sein . In den Richtlinienwird weiter hervorgehoben , daß der Einheits -
Mietvertrag von dem Grundsatz ausgehe , daßzwischen Mieter und Vermieter ein ver -
trauensvolles Verhältnis bestehen müsse. Die
pünktliche Zahlung des Mietzinses sei Bor -
bedingung für eine ordnungsmäßige Hans -
bewirtfchaftung .

Es soll jedoch bei geringfügigem Mietzins -rückstand oder kurzer Zahlungsfristüberschrei -tuug nicht gleich zur ausserordentlichen 6kündi-gung geschritten werden .

Betruger . Der verheiratete KaufmannErwin Ackermann aus Pirmasens wurde vonder Gewerbepolizei festgenommen und insBezirksgefängnis eingeliefert , weil er in ver -fchiedenen Zeitungen und Zeitschriften durchInserate Heimarbeit versprach,- er bot denInteressenten Strickapparate an und ließ sich20—30 RM . vorauszahlen . Die Apparatewurden jedoch nicht geliefert , das Gelb ver -brauchte der Betreffende für sich . Außerdemließ er sich von den sich meldenden Seim -arbeitern für die zu verarbeitende Wolle eineKaution von 10—22,50 RM . zahlen . DieFertigware nahm er ab , verkaufte sie weiterund erstattete Lohn und Kaution nicht zurück.Meiueid . Eine Verkäuferin von hier undein hiesiger Metzgermeister wurden von berGewerbepollze , wegen Meineids , bzw . An -stlftuug zum Meineid , festgenommen .
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Vom film

Wir saften und fjörten :
Im Gloria : Oie vom Niederrhein

Nach dem Roman von Rudolf Herzog istdieser Film gestaltet und auch ganz dem Geisteseines Buchautoren treu geblieben . Das
niederrheinische Industriegebiet , die Düffel -dorfer Gegend , und das Heidelberger Stuben -renleben geben für die Aufnahme dankbareGegenpole , zwischen denen die Kamera wirk -sam arbeiten kann und auch eine sehr ge -
schickte saubere Arbeit verrichtet : als besou-ders gelungen muß man die Behandlung der
Landschaft bezeichnen . In den HauptrollenAlbert Lieven , Lien Dreyers , Erna Morena ,Fritz Kampers und sehr pikant als Erschei-nnng Elisabeth Meudt . Die schauspielerischenLeistungen sind durchweg zufriedenstellend unddem ganzen flotten Unterhaltnngscharakterdes Inhalts gut angepaßt . Musikalisch bietetder Film hübsche , warme Melodien . Alles inallem wird auch gleich dem Roman dieserFilm ein dankbares und beifallsfreudigesPublikum finden , wie er es seiner ganzenHaltung nach auch verdient .

Llnion -Lichtspiele :
Inge und die Millionen

Sehr zeitgemäß und beabsichtigt beleuchtetdiese Usa-Schöpfung ein glitschriges Gelände :
Devisenschmuggel und finanzielle Leichenfled-derei . Gewissenlos betrieben von einem Ban -kier lPaul Wegener ) , seinen Kompagnons und
auch von der Sekretärin (Brigitte Helmj . Ein
grundanständiger Angestellter (Willy Eichber -ger ) bringt die Handlung in Fluß , die span -nend bis zum letzten Augenblick , allerlei Re -
gister zieht . Warmherzige Milieuschilderungeneiner Hochzeitsfeier , landschaftliche Stützpunkte ,<die uns besonders interessieren sind Konstanz ,der Vodensee und Schaffhausen ) , und eben
diese Clique , die Reminiszensen an die Lebens¬art jener Zeit der ItXIlXXZ-Mark -Scheine ohneHemmung wachruft . Diese starke Besetzungließ großes Spiel erwarten , und keiner ent -
täuschte, selbst bis in das Nebenensemble her -ein wird gute Höhe gehalten . Wegncrs Formaterfüllt diesen Film mit scharf schattierenderPlastik , neben ihm das blasse hingewehte Raffe -
gesicht der Helm , die wohl in der Szene gegenEnde „Und wenn du jetzt gehen willst , geh . .

März

24 . Mittwoch
Tagesnotiz :

Jfeuie unbedingl
Jfbonnement auf Karls¬
ruher '

Cagblatt bei der
post erneuern .

selten Aufschürfendes gibt. Hausbackener mußWilly Eichberger sich stark wehren , um nichtTragpfeiler der beiden anderen zu fein . Zwei -
fellos aber macht diesen Film Brigitte Helm .Die Ufa bietet (das ist ja Firmeninitiale ) mitder Spielleitung Erich Engels eine wohltuendeSorgfalt der allgemeinen Zusammenstellungund Ausstattung , die eine film -knltivierte At -
mosphäre schafft . Ein stofflich gesunder Ab-
sichtssilm , der unter Abzug der schauspiele-
rischen Leistungen , noch ein gediegenes Funda -ment übrig läßt . —hei.—

3tt der Schauburg : Walzerkrieg
Die unsterbliche Musik Johann Strauß '

klingt auf . Wir sind gefangen in diesen Melo -dien , die jubeln und jauchzen und weinen .Denn : „So ein Walzer , das ist so was Hei -teres und Trauriges , man kann lachen, aber
auch weinen "

, sagt der treuherzige Gustl (WillyFritsch ) . So , wie die Musik , ist die Handlung :Wirbelndes Leben , Lachen und Temperament .Ein abwechslungsreiches Hin und Her , voll
komischer Verwechslungen . Strauß kontra Lan -ner , Lanner kontra Strauß , aus diesem Ge-
plänkel entsteht der vereinende Ausklang : Der
Radetzkymarsch. — Der „Walzerkrieg " ist be -endet , der Friede geschlossen , der Gustl hat seineKathi (Renate Müller ) . —ele.

Oie Handelsschule im neuen Staat
Die Erziehung eines neue » Kaufmanns -

geschlechts
Die Erziehung und Berufsausbildung des

kaufmännischen Nachwuchses war schon langeJahrzehnte vor dem Krieg vernachlässigt . Ge -
meinschastssremd und einseitig beschränkte sichdie Praxis auf die ihr dem Lehrling gegen -über gesetzlich obliegenden Pflichten , ohne der
drängenden Jugend den ersehnten Lebens -
inhalt zu geben . Der werdende Kaufmannschritt zur Selbsthilfe , die Angestellten - Ge-
werkschaften nahmen sich der Schulung des
kaufmännischen Nachwuchses an und verbanden
damit ihre besonderen Ziele . So fand balddie Parteipolitik Eingang in die jungen Ge-
Hirne . Die kaufmännische Jugend zerfiel in
Gruppen und trennte sich von der Volks -
gemeinschast-

In der Zeit nach dem Kriege wurden Zahlund Formen der Handelsschulen vermehrt ,auch bei uns in Baden . Doch waren die Wi -
verstände noch immer zu groß , um den For -
men neuen Inhalt zu geben . Die Angestellten -
Gewerkschaften erkannten wohl den Wert der
Schule früher als viele liberale Unternehmer ,waren jedoch bestrebt , die Schule der Gewerk -
fchaftspolitik nutzbar zu machen. Der Staat
von Weimar aber ging der Entscheidung ängst -
lich aus dem Weg . Mit dem Kamps des Ratio -
nalsozialismus um die Macht brach sich ein
Gesinuuugsumschwung siegreich Bahn . Er
allein ermöglicht den Handelsschulen in engster
Zusammenarbeit mit volksverbundener Pra¬
xis die Durchführung langersehnter Grund -
sätze :

Die Handelsschule des neuen Staates istdie Fachschule, die allein die verantwortnngs -
volle Aufgabe hat , dem kaufmännischen Nach-
wuchs in Schule und Praxis diejenige Erzie -
hung und Ausbildung zu gewährleisten , die
der Führer für die deutsche Jugend im allge-
meinen und die kaufmännische Jugend im be-
sonderen vorsieht . Die Handelsschule als
werkende Schule wird dabei die allgemeinen
Erziehungs - und ihre besonderen Lehrziele in
planvoller Gemeinschaftsarbeit mit der Deut -
scheu Arbeitsfront , den Arbeitsämtern und
nationalsozialistischen Berufsberatungen , so-
wie der Hitlerjugend verfolgen und sie mit
den Bedürfnissen von Volksstaat und Wirt -
schast in Einklang bringen .

Für den kaufmännischen Nachwuchs wird in
Zukunft die gesinnungsmäßige , sittliche und
berufliche Eignung von einziger Bedeutung

sein. Durch die Beschränkung der Zahl uuse »
rer studierenden jungen Volksgenossen wer -
den beste Kräfte des Volkes wieder den Weg
zur gewerblichen , kaufmännischen und bäner -
lichen Nationalwirtschaft finden . Schon seit
Ostern 1333 befinden sich z. B . an den gro -
ßen Handelsschulen des badischen Landes Voll -
jahresklassen für Abiturienten , die hier fürdie wirtschaftlichen Berufe vorbereitet werden .Doch dies sind nur Maßnahmen des Ueber -
gangs . Die Zukunft wird anders aussehen .Wer zum werkenden Volke will , soll mit sei-nen Betriebsgenossen erzogen sein ! Die libe -
ral verfälschte Gewerbefreiheit wird sich eine
Korrektur gefallen lassen müssen, und in Ge -
hilfenprüsungen werden Unternehmersohn und
Betriebsgenosse , Jungarbeiter der Stinte und
Faust , in gleicher Weise ihre nationale Zuver -
lässigkeit, sittliche Reise und ihr beruslichesKönnen nachzuweisen haben . Die Auslese
spornt zur Höchstleistung an und prägt die
Qualität .

Damit sind die Handelsschulen in ihrenneuen Aufgaben bereits umrissen : In ihnen
erhalten die kaufmännischen Jungarbeiter Er -
ziehnng und Ausbildung znr Anwendung inder Wirtschaftspraxis . Die Handelsschulen er -
ziehen den wirtschaftlichen Führer und den
Gefolgsmann zum deutschen Sozialismus und
geben die bestmögliche Berufsausbildung .
Gleichzeitig garantiert sie dem nationalsoziali -
stischen Staat und seinem Führer den not -
wendigen , entscheidenden und einzigen Einflußauf den kaufmännischen Nachwuchs und dessen
Gesinnung .
Konzert im Städtischen Krankenhaus

Das „Philharmonische Orchester " brachteden Kranken des Städtischen Krankenhausesmit einem gediegenen Streichkonzert unter
Leitung des Musikdirektors Speidlrr eine
angenehme Abwechselung in ihr Dasein . Das
Orchester , das sich in uneigennütziger Weiseden leidenden Volksgenossen zur Verfügungstellte, durfte begeisterten Beifall und denDank der den großen Versammlungsraum bisauf den letzten Platz füllenden Kranken undder Direktion des Krankenhauses entgegen -
nehmen .

Die Geschäftsräume der Obersten SA .- Füh -
rnng über Ostern geschlossen . Die ObersteSA .- Führnng teilt mit : Die Geschäftsräumeder Obersten SA .- Führuug bleiben anläßlichder Osterseiertage von Mittwoch , den28. März 1934 an bis einschließlich Dienstag ,den 3. April 1934 , geschlossen . Es werden da-her alle in Frage kommenden Stellen gebeten ,sich während dieser Zeit nur in den drin -gendsten Fällen mit schriftlichen Anfragen andie Oberste SA . - Führuug zu wenden . DerChef des Zentralamtes : i . V . gez . : May , Bri -gadeführer und Abteilungschef .

Osterflüge der Deutsche» Lnfthanfa . AmGründonnerstag und am Karfreitag wirb derFlugdienst der Deutschen Lufthansa auf allendeutschen und zwischenstaatlichen Linien invollem Umfange durchgeführt . Am Oster¬sonntag und Ostermontag dagegen werdennur die Post - und Expreßgutluststreckeu Nr . 1Berlin —Hannover —Köln —London , sowie dieReichsbabnstrecke Nr . 1 Berlin —Königsbergin der üblichen Form geflogen .
Veranstaltungen

Arberterbildunaövercin e . B . Im Rahmen seinervolkstümlichen Bestrebungen bietet der Arbeiter -blldungsverein seinen Mitaliedern und Gästen inder Passionszeit am Montaa . den 2«. März , abends20,15 Uhr . einen Johann Sebastian Bach -Slbend . andem der akad . Musikdirektor Prof . Heinrich Calsi .mir über das Leben un » musikalische Schassen des^ .homaskantors I . S . Bach einen Vortrag haltenwird . Es wirken ferner folaente Künstler mit :Konzertpianistin Tina Koch «Klavier ». Konzertsän -aerin Siesel Tallmann (Sopran ) und Kriti Schrö -der iGeiaei . Außer den Vereinsmitaliedern habenalle Volksaenossen freien Eintritt . — e .

Weiiernachnchtendienst
der Württembergischen Landeswetterwarte

Stnttgart .
Das über dem westlichen Kanalausgang be

kindliche Tiefdruckgebiet hat seine Lage wenig
verändert . Während auf seiner Südseite
feuchtwarme Luft nach Mitteleuropa heran
geführt wirb , gelangen über die Ostsee und
die Britischen Inseln bereits wieder kühlere
Luftmassen nach dem Kontinent . Das da
durch bedingte Zusammenströmen von Luft
massen verschiedener Herkunft hat zu nächst
noch weitere Niederschläge zur Folge . Spätersteht jedoch als Folge gleichmäßigen Druck
austiegs eine Beruhigung der Atmosphäre in
Aussicht.

Voraussichtliche Witterung für Württem -
brrg und Baden bis Mittwochabend : Zunächstmeist bedeckt und leichte Niederschläge , späterwieder aufheiternd , Temperaturen gleich-
bleibend oder wenig zurückgehend.

Wetterdienst deS Frankfurter Universität ?-
Instituts für Meteorologie nnd Geophysik

Aussichten für Donnerstag : Fortdauer un -
beständiger Witterung .

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr
Rheinscldcn . 20. März : 180 cm : 19 . März : 191 cm .Breisach . 20. März : 91 cm : 19. März : 95 cm .« c »l . 20. März : 227 cm : 19. März 227 cm .Maxau . 20. März : 990 cm : 19 . März : 392 cm :mittaas 12 Uhr : 891 cm : abends tt Uhr : 391cm .Mannheim . 20. März 207 cm : 19 . März : 270 cm .Canb . 20. März : 199 cm : 19. März : 203 cm .

Winter -Wetterbericht
vom 29. März 1934.

Schwarzw ald : Altalashntten : stark . Schnee -fall , plus 2 Grad . 20 cm Schneehöhe . Pnlver . Skiaut : Belchen - Wiedener Eck : leichter Schneefall ,minus 8 Grad . IIS cm Schneehöhe , neu 15 cm . Pul¬ver , Ski sehr aut : Hundscck - Tand - ttnterstmatt : Re -
gen , plus 1 Grad . 35 cm Schneehöhe . Pappschnee .Sport aut : Kaltenbrunn - Hohloh : bewölkt , minus1 Grad , 30 cm Schneehöhe . Ski ans der Höhe ant :Kandel : heiter , minus 2 Grad . 70 cm Schneehöhe ,neu 10 cm . Ski aut : Ruhcstcin : bewölkt , plus 1Grad . 49—00 cm Schneehöhe , ftirtt , Ski ant : Schau¬insland : Neaen , 0 Grad , 60 cm Schnechöbc . neu3 cm . Pappschnee , Ski und Rodel ziemlich ant :« chönwald - Schonach : Neaen und Schnee , minns 2Grad . 40 cm Schneehöhe , neu 5 cm . Sport sehrgut : Todtmoos : heiter , minus 2 Grad . 20 cmSchneehöhe . Neuschnee . Pulver . Sport aut : Todt -nan - Schönau : leichter Schneefall , minus 4 Grad .50 cm Schneehöhe , neu 2 cm . Ski sehr aut .

Standesbuch -Auszüge
Sterbefälle und Bcerdiannaszeiten . 18 . März :Frieda Rns . Ehefrau von Albert Ruf . Gärtner . 45Jahre . 19 . März : Joses Jäckle , Berw . -Ober -^>nsp .a . D . . Ehemann . 65 Jahre , kscuerbest . 21. März .12 Uhr . Werner Röhm . 12 Jahre . Vater JuliusRöhm . Tel . - Werkmeister . Beerdiauna 21 . März .13.30 Uhr . Aua . Haller . Oberinsp . a . D . . Witwer .73 Jahre . Beerdiauna 21 . März . 14 .30 Uhr . 20.März : Gertrnde Hodapp . Ehefrau von FriedrichHodapp . Werkmeister . 54 Jahre . Beerdiauna . 22.März . 14 .30 Uhr

Tagesanzeiger
Mittwoch . 21. Mär , 1934

Bad . Staatstheater : 15 Uhr : Wilhelm Teil : A» Uhr :6. Sinfoniekonzert .Bad . Lichtspiele : 17 und 20.30 Uhr : Abenteuer im
_ Ena ad in .

Gloria : Die vom Niederrhein .Pali : Mutterhände .
Resi : Der Schimmelreiter .
Schanburg : Leutnant ihrer Hoheit .Union -Lichtspiele : Jnac und die Millionen .Kant -Gesellschast : 20 Uhr «Techn . Hochschule »! Bortrag Pros . Dr . Albert Schneider über „ DieStellnna der deutschen Kunst in der völkischenKultur ."

Stadtgarten -Restaurant : Tanznnterbaltuna .

Prakti5che

Öfter-
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Ritterstraße 5
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Die glückliche Geburt eines

Sohnes
zeigen in dankbarer Freude an

Privatdozent

Dr . med . Moritz Weber
und Frau Margrit

geb . Giehne

z . Zt . Universitäts - Frauenklinik

Leipzig , den 14 . März 1934

Druckarbeiten
jeder Art und Ausführung liefert
rasch G . BRAUN G . m . b . H . ,
Kai Isruhe, Karl -Friedrichstr . 14

Vermietungen

Vermietungen

Mieter - und Bauverein
Karlsruhe e. G . m. b . H.

Wir haben auf 1. Juli d. I . zu
vermieten :

a) Neubauten Sachsenstraße 4—10 :
3 - und z -Zimmer -Wohnungen mit
Bad und sonst . Zubehör :

d ) Wilftelmstrastr 77 , 4 . Stock :
2 Zimmer mit Zubehör ,
Sybetstraße 16 , 4 . Stock :
2 Zimmer mit Zubehör ,
Lauterterastrafte g , 2 . Stock :
3 Zimmer mit Bad und Zubehör ,
Winterstraße 24a , parterre :
3 Zimmer mit Mansarde n . sonst .
Zubehör ,
Winterstrinterstratze 24 , 2 . Stock : 2 Stat¬
iner mit Mansarde u sonst . Zubehör .

Bewerbungen von Mitgliedern müssenbis Samstag , 24 . Mär , d. I . ( nach -
mittags 1 Uhr ) , im Büro Ettltnger
Straße Z, erfolgen .

Die Verlosung findet daselbst am
Dienstag , 27 . d. M . , abends %7 Uhr .statt .

Karlsruhe ( B .) , IS . März 1934 .

Sonnige
6-7 Z. -U/ohnung
mit Balkon . Bade
zimmer usw ., auf1- Juli , ev . früher
au vermiet . Näher

Kriegsstr . 18 ». III .

SZ. -Mhliiing
Moltkest «. 15a , II . ,

gegenllb . d. Hardt -
wald , m . bes. schön,
einger . Bad , i .best.
Lage , sofort oder
später an ruhige
Mieter zu vermiet .

Näheres 1. Stock .
Schöne , große

5 Z. - WWW
in bester Lage , aus
1. 4 . 34 m berat .
Näheres Schiller -

ftt . 56 , III , Haltest .
Wetnbrennerstr .

2 Zimmer
mit Kochgelegenheit
in Zweifamilienh .

an Dame zu beim .
Näheres Bimse » .

_ - ftt . 15 , »litt . An -X « B - rstand . zusehen 10 —1 Uhr .

Gut möbliertes
Zimmer

an soliden Herrn z.
vermieten .

Hindcnburgftr . 13 .
Sehr schönes

müüi . Himer
an gebild . berufs -
tat . sol . Herrn zu

vermieten .
Cttlingerstr . 5 , I I .
Areundl . möbl . kl.

Zimmer
billig zu vermieten .
Westendstr . 4g yt .

Arbeitsraum
mit Nebenraum od .
Arbeitsraum mit
Garage ( elektrisch .
Licht u . Kraft ) so.
fort zu vermieten .
Preis 15 oder 20
RM . Angeb . uut .
Nr . 8243 ins Tag »
blattbüro .

Mietgesuche
Beamter

sucht zum 1. Juli
in ruhiger Lage

moderne

5-K3 . -MNIW
Angeb . u . Nr . 8S42
ins Tagblattbüro .

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh verschied nach langem schwerem Leiden
mein lieber Mann , unser herzensguter Vater , Schwieger¬vater , Großvater , Bruder , Onkel und Schwager

Ludwig Rath
Drogist

im Alter von 73 Jahren .

Karlsruhe , den 20 . März 1934 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Die Trauerfeier findet am Freitag , den 23 . März , vor¬
mittags 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Jahnstraße 16 .
Von Beileidsbesuchen wird gebeten Abstand zu nehmen .
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Die Arbeitsschlacht *
In Engen hielt Junenminister Pslaumer

anläßlich einer Kundgebung zur Arbeitsschlacht
ein einstündiges Referat . Ausgehend von der
Machtübernahme durch die NSDAP ., stellte er
eine Bilanz auf über die seit einem Jahr er -
zielten Erfolge . Die Fürsorge gelte nicht
einem einzigen Stand , sondern der Allgemein -
heit . Es sei der feste Wille der Regierung ,
daß innerhalb eines weiteren Jahres wie -
Verum 2 Millionen Menschen in den Arbeits -
prozeß eingegliedert werden . Alle müssen aber
mithelfen , um den Erfolg zu sichern . Auch
außenpolitisch seien große Erfolge nachznwei -
feu . Die Ausführungen des Ministers machten
auf die Versammlungsteilnehmer einen nach -
haltigen Eindruck . Der Beifall , der gespendet
wurde , kündete , daß die Hegauer voll und ganz
dem Programm der Regierung vertrauen und
sich selbst dafür einsetzen.

Das Bezirksamt hat angeregt , daß sofort
nach Fertigstellung der Unterlagen der Bau
des neuen Hochbehälters für die Wasserleitung
in Cppenau vergeben werden soll . Durch diese
Maßnahme und die schon in Gang befindlichen
Notstandsarbeiten ist die Unterbringung aller
Arbeitslosen der Gemeinde sür das ganze Jahr
gesichert.

Von den Rathäusern
Konstanz

Die freiwillige Eingemeindung der Ge-
meinde Wollmatingen zur Stadt Konstanz ist
am Montag nachmittag erfolgt . Damit erhält
die Stadt Konstanz vor allem einige größere
Jndnstriewerke und fernerhin die Möglichkeit ,
weiteres Gelände zu Siedlungszweckeu zu be -
nutzen . — Nach einer allgemeinen Verfügung
werden die Straßen an den Grenzen des
Deutschen Reiches mit Schlagbänmen ver -
sehen. An der Schweizer Grenze in Konstanz
ist aus Grund von Vorstellungen der Kon-
stanzer Stadtverwaltung von dieser Maß -
nähme Abstand genommen worden . — Für die
Theatersaison des kommenden Winters wurde
dem bisherigen Intendanten , Dr . Arthur
Schmiedhammer , wiederum die Leitung des
Konstanzer Stadttheaters übertragen .
Singen

In einer kommunalpolitischen Versammlung
gab Bürgermeister Dr . Hein einen Ueber -
blick über die Arbeit der Singener Stadtver -
waltung im ersten Jahr des Dritten Reiches .
Dr . Hein konnte mitteilen , daß das am
31. März abgelaufene Geschäftsjahr einen
durchaus günstigen Abschluß bringe . Neben
den Mehreinnahmen an Stenern in Höhe von
40 000 RM . sind Ersparnisse von 280 000 RM .
vorgenommen worden . Für die Stadt Singen
ist eine Gesamterleichternng in Höhe von
600 000 RM . erzielt worden .
Zell i . W.

Der Gemeinberat beschäftigte sich in seiner
letzten Sitzung wiederum mit den ungünstigen
Verkehrsverhältnissen . Er beschloß , erneut
an die Reichsbahndirektion Karlsruhe heran -
zutreten wegen eines baldigen Umbaus des
veralteten und zu kleinen Bahuhosgebäudes
und der Zeller Gleisanlagen .

Rußheim . lHohes Alter .) In geistiger und
körperlicher Frische konnte der älteste Bür -
ger der Gemeinde , Altritterwirt und Veteran
von 1870/71 , Friedrich Hager , seinen 87. Ge-
burtstag feiern .

Die Beisitzer der badischen Verleger
im Pressegerichtshof

Der erste Vorsitzende des Landesverbandes
Südwestdeutschland im Reichsverband Deut -
scher Zeitungsverleger , Verlagsdirektor Emil
Mnnz , Karlsruhe , Verlag des „Führer ",
wurde in den Reichspressegerichtshof als Bei -
sitzer berufen . In dem für Baden zuständigen
Berufsgericht Karlsruhe sind Beisitzer : Ver -
leger Dr . Fritz Schulze , Heidelberg , Verlags -

Kurt Schönwitz , Mannheim , Verlags -
Rudolf Ritter , Heidelberg , Verlags -
Karlheinz Windgassen , Konstanz, ' Stell -

leiter
leiter
leiter

Vertreter sind : Verlagsdirektor Josef Schliers ,
Rastatt , Verleger Dr . Eberhard Knittel ,
Karlsruhe , Verleger Hermann Leitz , Furt -
wangen und Verlagsleiter Karl Berckmüller ,
Freiburg i . Br .

Muda « . (Ehrenbürger .) Anläßlich der zur -
zeit in Mudau (Odenwald ) stattfindenden Ge-
mäldekunstansstellnng des Kunstmalers Ar -
thnr Grimm wurde dieser in Würdigung
seiner großen Verdienste als badischer Maler ,
dessen Name weit über die Grenzen der badi -
schen Heimat hinaus bekannt ist , zum Ehren -
bürger seiner Vaterstadt Mndau ernannt .

Jugend im friedlichen Wettkampf
Reichsberusswettkamps vom 8.—IS. April — Pforzheim stellt 2 Millionen Plaketten her —

Arbeit soll Brücken zum Frieden schlagen
Deutsche Arbeitsfront und die Hitler - zwei Millionen Plakette » , die jeder Teilueh -

Bernsswettkamps
Die

jngend führen vom 8 —15. April den dies¬
jährigen Reichsbernfswettkampf der deutschen
Jugend .

Aus diesem Anlaß gab der Bezirksleiter
der Arbeitsfront , Jugend - Südwest , Siekierski ,
am Dienstag der Presse einen Ueberblick über
die Einzelheiten des Berufswettkampfes , in
den die gesamte arbeitende deutsche Jugend
eingegliedert ist . Bisher sind über 60 v . H.
der Jngend , d . h . VA Millionen junger Ar¬
beiter und Arbeiterinnen , am Wettkampf be-
teiligt , doch dürfte sich die Zahl noch erhöhen .
Die HJ . als Trägerin , dieser einzigartigen
Prüfung hat ihre ganze Organisation ein -
gesetzt , um einen vollen Erfolg sicherzustellen.
Alle Berufe sind für die Prüfung zugelassen .
Die arbeitende Landjugend soll besonders be -
rücksichtigt und in den vorkommenden land -
wirtschaftlichen Arbeiten geprüft werden .

Nach Feststellung der Orts - , Kreis - und
Bezirksbesten werden die Besten , die aus dem
Berusswettkampf für Südwestdeutschland
hervorgegangen sind , am 28. April in Berlin
zusammengezogen , um hier in zweitägiger
Priisuüg den Reichssieger zu bestimmen , der
am 1 . Mai auf dem Tempelhofer Feld vom
Führer selbst beglückwünscht wird . Als Preise
winken lediglich von Handel , Industrie und
Handwerk , öffentlichen Körperschaften und
anderen Stellen gestiftete Geldbeträge , die zur
fachlichen Berufsausbildung der Besten ver -
wandt werden sollen.

Verbunden mit den Wettkampfausschüssen
ist ein Ehrenausschuß , dem in Baden der
Reichsstatthalter , sämtliche Minister , Ver -
treter der Wirtschaft , der Schulen und der
Deutschen Arbeitsfront , sowie der Landes -
jugendsührer Friedhelm Kemper augehören .

Gleichzeitig mit der Durchführung des
Reichsberufswettkampfes werden große Kund -
gebnngen und Aufmärsche der arbeitenden
Jugend abgehalten , so in Pforzheim , in
Karlsruhe am 28. März , in Konstanz , Lör -
räch , Freiburg , Kehl und Mannheim . Diese
Kundgebungen sollen vor aller Welt zeigen ,daß die HJ . nicht nur auf weltanschaulichem
Gebiet Vorbildliches zu leisten vermag , son-
dern auch in der bernflichen Ertüchtigung der
Jugend ein Werk der Wiederaufbauarbeit und
des Friedens , ihre Hauptaufgabe sieht.

Als erfreuliche Tatsache sür Baden ist zuvermerken , daß die Psorzheimer Industrie den
gesamten Reichsaustrag zur Herstellung von

Die Rentenleistungen
der Angestellienversicherung

Gesamtbetrag des Ruhegeldes niedriger als bisher
Durch die Notverordnung vom 8 . Dezember

1931 und 14 . Juni 1932 sank das Ruhegeld von
62,73 RM . auf 00,82 RM . im Durchschnitt ,
während die Witwenrente von 37,29 RM . auf
30,00 RM . und die Waisenrente von 31,49
Reichsmark auf 22,72 RM . zurückging .

Nach dem Gesetze vom 7. Dezember 1933 be -
trägt ab 1 . Januar 1934 der Grundbetrag
300 RM ., früher 390 RM . jährlich . Der
Steigerungssatz wird nicht mehr vom Hnn -
dert der geleisteten Beiträge berechnet , son-
dern mit festen Beträgen , die für die Bei -
tragsmonate nach den Gehaltsklassen abgestuft
sind , und zwar : Klaffe A 0,25, B 0,50, C 1,00,
E 2,00 , F 2,50, G 3,00 , H 4,00, J 0,00 , K 8,00
Reichsmark . Der Gesamtbetrag des Riehe-
geldes ist niedriger als bisher ? der Unter -
schied ist aus der folgenden Gegenüberstellung
zu ersehen , in der der Berechnung des Ruhe -
geldes 100 Beitragsmonate in ein und der -
selben Gehaltsstufe zugrunde gelegt sind.

Bisheriges Ruhegeld :
B «itraas - Monats - Grund - Steiaerunas - Rubeaelb

klaffe beitraa betraa betrag RM .
C 8 396 120 510
E 16 390 240 636
G 25 396 375 771
J 40 396 600 996

Ruhegeld vom 1 . Januar 1984 ab :
Beitrags - Monats - Grund - Steiacrunas - Ruheaeld

klaffe beitraa betraa betraa RM .
C 8 300 100 460
E 16 300 200 500
G 25 360 300 060
J 40 300 600 960

Die Hinterbliebenenrenten werden in der
Angestelltenversicherung wie bisher mit fünf

Zehntel des Ruhegeldes als Witwenrente und
mit vier Zehntel des Ruhegeldes als Waisen -
reute gewährt . Für alle Hinterbliebenen -
renten sowohl in der Invaliden - als auch in
der Angestelltenversicherung gilt dabei die
Bestimmung , daß sie zusammen nicht höher
sein dürfen als die Rente einschließlich Kin -
derznschuß , die dem Verstorbenen zur Zeit
des Todes zustand oder zugestanden hätte ,wenn er zu diesem Zeitpunkt invalide oder
berufsunfähig gewesen wäre, ' sonst werden sie
nach Verhältnis ihrer Höhe gekürzt .

Verwaltung
des katholischen Kirchenvermögens
Im Amtsblatt für die Erzdiözese Freiburg

erläßt Erzbischos Dr . Gröber eine neue Sat -
zung über die Verwaltung des katholischen
Kirchenvermögens im Erzbistum Freiburg ,
badiicheu Anteils . Danach ordnet der Erz -
bischof (Ordinarius ) die Vermögeusangelegen -
heiten der katholischen Kirche in Baden sowie
ihrer Körperschaften , Anstalten und Stiftungen
selbständig .

Die dem Ordinarius zustehenden Rechte übt
der Erzbischos oder der Generalvikar als sein
Vertreter nnd bei Erledigung des Bischofs-
stuhls der Kapitelvikar aus . Mit seiner Ver -
tretung als Vermögensverwalter betraut der
Erzbischos den Erzbischoslichen Oberstistungs -
rat . Die übrigen Paragraphen regeln die Be -
stimmungen für den Katholischen Stiftungsrat .

Die neue Satzung tritt mit dem 1 . April in
Wirksamkeit unter Außerkraftsetzung aller
jener kirchlichen Vorschriften über die Vermö -
gensverwaltung , soweit sie mit der neuen Ver -
fügung in Widerspruch stehen.

mer am Bernsswettkamps erhält , vo» der
Reichsjugendführung zugewiesen erhielt . Die
Ausführung der Plaketten im Werte von eini -
gen hunderttausend Mark stellt eine bedeu-
tende Belebung der Pforzheimer Industrie
dar, ' 15 000 Tagewerke werden dadurch be -
schafft und nach Neueinstellung von 700 Ar -
beiteru 25 bisher stillgelegten Betrieben wie -
der Arbeit bringen .

Abschließend erwähnte der Jngend -Bezirks -
leiter der DAF . noch , daß die besten Arbeiten
des Berufswettkampfes in einer Kreis - bzw.
Landesausstellung der Öffentlichkeit zugäng¬
lich gemacht werden sollen . Der Jugend an -
derer Länder soll gezeigt werden , daß durch
diese beispielgebende friedliche Arbeit der
Jugend die Gegensätze mit überbrückt werden
könnten .

Die badische Regierung gratuliert
Vater Schlageter zum 80 . Geburtstag

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit : Der badische Ministerpräsident hat na -
mens der badischen Regierung dem Vater
Schlageters zu seinem heutigen 80 . Geburtstag
ein in herzlichen Worten gehaltenes Glück-
wunschschreiben übermittelt .

Äadisches Sondergericht
Kommunistisches Absteigequartier aufgedeckt
Das Badische Sondergericht , Mannheim , ver -

handelte gegen den 50jährigen Lagerverwalter
Oskar Hosmann aus Osterburken , desseft 45-
jährige Ehefrau und den 30jährigen Schlosser
Wilhelm Bittner aus Mannheim . Den Ange -
klagten lag zur Last, Funktionäre der KPD .,
die polizeilich gesucht wurden , Unterkunft und
Verpflegung gewährt zu haben . Oskar H. war
lange Jahre Mitglied der SPD . und des
Reichsbanner und sympathisierte später mit
den Kommunisten . Von der politischen Tätig -
keit der unter Decknamen bei ihm eingeführten
Leute will er , wie auch seine Frau , nichts ge -
wüßt haben , sondern lediglich aus Menschlich-
keit gehandelt haben . Ein bei ihm vorgesun -
denes Notizbuch gibt jedoch ein anderes Bild .
Auch Bittner leugnet , politisch organisiert ge-
wesen zu sein , gibt aber seine Mitgliedschaft
bei der Internationalen Arbeiterhilfe zu . Das
Sondergericht verurteilte Oskar Hofmann zu
1 ^ Jahren , Elise H. zu 1 Jahr und Bittner
zu 8 Monaten Gefängnis ? je 5 Monate Unter -
fuchungshaft werden angerechnet .

Weiterhin standen der 20jährige Sohn Oskar
der Eheleute Hosmann und der 21jährige Ar -
beiter Otto Friede ! von Mannheim vor dem
Sondergericht , weil sie Beitragsmarken des
Kommunistischen Jugendverbandes entgegen -
genommen hatten . H . versuchte auch , im Ar -
beitsdienstlager eine Jugendgruppe zu grün -
den . F . gab auch verschiedene verbotene Zei -
tungen und Flugblätter weiter . Die gestän-
digen Angeklagten erhielten je 6 Monate Ge -
sängnis .

Waltersweier (bei Offenburg ) . (Tödlich
verunglückt .) Landwirt Ludwig Kern ist auf
dem Felde dadurch tödlich verunglückt , daß er ,
auf dem Wagen stehend, Dung ausstreuen
wollte . Bei dem laubaufwirbelnden Wind
scheute das Pferd und Kern stürzte vom Wa -
gen und blieb schwerverletzt liegen . Nach
einiger Zeit wurde er bemerkt und nach Hause
gebracht . Am Sonntag mittag starb Kern .

Wiederwasser . (Schwer verunglückt .) An
der sogenannten Hohenmauer wurde ein
Eisenbahner von Gntach i . K . im bewußtlosem
Zustande aufgefunden . Der Verunglückte , der
eine Gehirnerschütterung erlitten hatte , wurde
ins Hornberger Krankenhaus verbracht . Ueber
die Ursache des schweren Unfalls ist noch
nichts bekannt .

Heidelberg . (Entmannung .) Gegen einen
30jährigen verheirateten Schlosser wurde im
Interesse der öffentlichen Sicherheit die Ent ,
mannung angeordnet . Er hatte sich dreimal
an Kindern vergangen und zwei mit einer
Krankheit abgesteckt.

Sport in Kürze
Die große Berliner Automobil - Ausstellung

wurde am Sonntagabend geschlossen . Ins -
gesamt haben 850 000 zahlende Besucher die
Schau angesehen . Auch was den Verkauf an -
betrifft , wurden bei allen Abteilungen hervor -
ragende Ergebnisse erzielt .

* ,Unter deutscher Beteiligung gingen am
Sonntag in Gens anläßlich der Autoausstellnng
die bekannten Kilometerrennen für Motor -
räder uud Wagen von statten . Die Münchnerin
Hedda Graddenwitz fuhr dabei in der Sport -
wagenklasse aus Mercedes -Benz den Sieg her -
ans .

*
Erwin Casmir , der bekannte deutsche Mei -

stersechter, wurde vom Reichssportführer zum
Führer der Fachgruppe Fechten , die ans den
Fechtern des bisherigen Deutschen Fechterbnn -
des nnd der Deutschen Turnerschast gebildet
wird , ernannt .

*
Sieger der Ansscheidnngskämpse im Halb -

schwergewichtsringeu für die Enropa - Meister -
schasten in Rom , die am Sonntag in Oberstem
durchgeführt wurden , wurde der deutsche Po -
lizeimeister Siebert (Darmstadt ) .

*
Einen deutschen Boxsieg gab es in Aalborg

(Dänemark ) . Adolf ZSieser (Bochum ) besiegte

seinen Gegner , den Dänen Alex Brunner »
bereits in der zweiten Runde durch technische »
k. o.

*
Vom aktiven Sport zurückgezogen hat sich

Dr . Aletter , Mannheim , eine der bewährtesten
Stützen der Mannheimer Amieitia - Rnderer .
Dr . Aletter war Schlagmann im berühmten
Meisterschafts -Achter der Mannheimer und
trat auch im Vierer wiederholt siegreich i »
Erscheinung .

*
Die deutschen Reiteroffiziere nehme « auch in

diesem Jahre wieder an Veranstaltungen im
Ausland teil . Eine ans Rittmeister Momm »
Rittm . Baade , Rittm . v . Salviati , Pol .Hptm .
Weikinn , Oblt . Hasse I , Oblt . Brandt , Oblt .
Schlicknm nnd Oblt . Hasse II bestehende Expe¬
dition wird an den Turnieren in Nizza vom
14 . bis 23. April nnd in Rom vom 28. April
bis 6. Mai teilnehmen .

*
Zum Stuttgarter Hallensportfest , das am 24.

Marz stattfindet und eine bunte Schau fast
aller leichtathletischen Wettbewerbe bringe »
wird , hat jetzt der deutsche Kurzstreckenmeister
Borchmeyer , Bochum , gemeldet , der erstmals
in seiner Laufbahn in der schwäbischen Metro -
pole an den Start gehen wird .

Neue deutsche Gchwimmrekorde

Oben links : Kischer -Bremen . der
neue Rekordmann ini 100 Meter -
Kraulschwimmen . — Daneben :
Schwarz -Gövvinacn . der neue In -
haber der deutschen Höchstleistung

im MV Meter -Brustschwimmen .

Unten links : Gisela Arendt,
(Charlottenburaer Nirei , die
zweimal den deutschen Rekord im
100 Meter-Kraulschwimmen ver¬
besserte . Daneben : Frl . Obliaer -
Solingen , die den zweiten Platz

beleate .

Das erste Reichs- Olqmvia -Prii -
snnasschwimmcn wurde ein au -
tzerordentlicher sportlicher Ersola
für das deutsche Schwimmen .
Nicht weniaer als sechs neue
Rekorde wurden ausaestellt . von
denen zwei leider nur darum
nicht als Eurova -Höchstleistunaen
bewertet werden können , da ohne
Trikot , in Badehose , aeschwom -

men wurde .
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•5 S ŝ° ;<= ^ CP
P ^- W H

§ 5 S ■ O sO
*
03

PP
p ^ 2^O sO «O

.22 ,zi

p
SO
o

« a

s « !2

55 L

3 o

:ö ^ 8 S"
3 Oft
O ^

? ü
<33_*3 oft

3
=3 2

« 1
s S

<3 '
• S

8 St•C >°
. ^ w

3 «g *2 -

Z . SN
p

S0Ü
^

s

I «
<3

» g
'

S g
>•» "g 55 a s

•2 Ä 1s .-»
s

Oft 8 s S -
" " § ls

S

-
g (

_ 8 '
s g

» I

ü » 8s S
rO W
Oft P W
g « |
2 :§

sO <33

<33
J-T P
o '2
2 so

se
^ .22•3 W
5 <Ö

— » »
'S ^

B2ÜMS
* r » ^

v > c

| » 55S g
•e 31 «
a » -S» ■830 sO

I ^ ZZ . «

JO

JO 53
P _P 53

3 -*-* Q> ^
« A s -o • -
53 3 3 P
P P P sO w
g w O ^ 3 o>

»EsO L3. O

I B

sg
» «
M £st £ ~ -£

So '
pV* 53

ö ^^ 3

S *
«0 8
Si

"
Si »

ig ® :

sSf
SO" "

g «
p §

<33
3 ! P
« W
s

- s

Sa . .
g « g _

5
^ 1 s— sS 1>ja® n . Sa S -a« ts . B

s » C B K «•r— ?>• <33ov - » .22 ^ w

o Oft w
B s o

« ü »
£*i — •*»

1 a .2 p

, £ " •
s

[ -S « w

_ SO
P 3

SO i

- ° w
LN «

? ' g | . , .

il Ä » g
«

S « I
SK

3

^ P
SO «> «3
Q SU—»

a .2
s «
*
55 »
O Ä>

.« O
» S SB <3 4»

« s ^ -a
so Si o *7"
w » B '

p «S .Si & & »
"S ^ .s * ;■sg

£ _ »
"
s S

S | s « 3

ääQ ® a

sg - » 55 -j * «

ofij S
sg Si <u

sgSr » *3 'S
3 6sso ® w
B s s

8 s * w
g s 5 -

g * s5
W W *+

<33:3

g S S B
's » jg1 ;

■ A 8P *4 3 o
Ä S « £

s
£

<3 V»
V

P3
S ^
P «U

3T o J4 oft 3 p
§ «22. 'S

«U 2 g

P

S3 J-»

Sit
» Sa

igs w

4> W
P P p
» s S

3 .3
*2 0

sO <3
sO

13
s ?

'■Si <§
a

_ 3
« - «a

e 5

'" ASZ
. « S

!̂ - "

I §
8 SO

t ! S

SW

©

ü «
AI
-o »
<toÄ

, o
1 <S " «
> sg'

ss
e o> w
Üss -S

S « T
^ 0>
s . - 2
-° ¥ «
s « g

sO
P 1-» O

.3 JO

g
£ a ^ seiS 1

p Q®
ÖCgV

w 2 -« 35
-SaSgsS
. _ Ks
o 3 o <3
B o ÄS

•sc

ja
2 h -

>2 S so
« « 2
8 Jg

© •s
a L

S hojo
o
»

£ S

•SG » ^
« o j•Z £ **

» « SO-
15 ® «

soQ ©

ÖD
JO
P
P

«
:<3
N ^ .

§ «
w ^

O
G> p

P
^ so

ss ;

Jo ®
-8

gü

8 S
<3 _W P

»© M
13 so

P
P

Ls :o
Ä |4

». O
£ ° -p P
B «

p

« Ä

S B
^ S
Oft SO*W
p o>

p :<3 3S ^ so

^2 w oft
S ;3 «

jjD. ^ •>—»O
-*-♦ Oft ^

» fj § -S

ä s « s s
s, ® s B |cj Ml o 'O

a u '
J

2
« t5 3
55 ^ K

sS «
3

-Ls
3 '<->

LKZ

3
s

3J p
p

'S
<33

.22 p
i >

Ä -S

fc .:
p

0 .5

3 S
SO SO

H 3

. s
p z :

SZ
iE S

3 «=

: »
© w

"2 JJ .22 .22
8 a B

«so soV» « 5?"
so ^ .22
^ P3

~
5

Si
'
» o S

ö « 8
°

- 'S a
« . oft g 55
■2 ZK ©
" O W .

ÖS 8'
oft 8 8<3 « SS
JO te « .8« -o £W 5-> ^
p 's -

e p« 3 2 o

S «sol
P Oft

^ Oft 3
o § »SO w
S Oft OS»

^ P ^

P £ P

sD .s s

ISS

g Se

s
° ö

v- t
>>) P 3

p . Z .?-» -H^o o> 3P SO o
p 10

:o -22 **

j
:2 ® ;

? » «

ZU

^ '

sO
to
<33

Ö o£ 2
SP
p

»

p . u

^ 3
I ^ p

^ g o
so

**"*

LZT
SO w M-
3 o «>

jo a »

'
se' <3 o /r* P
» tJÄ «
0 in P °
35 SO 3 u-
«

g
3 8

8 as Ŝ
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
t > . nft > j . . . . <- 1 . . r \ *& tut & 'Jiu & l * i - « - — - — - -

Berliner Wertpapierbörse
Stimmunasbericht vom AI. Mär, .

Aktien freundlich,
Renten vernachlässigt

Zu Beginn der heutigen Börse war eine Er -
boluna unverkennbar . Da « Publikum batte erneut
Kaufaufträae an den Markt aeleat . wobei eine
Reihe aünstiaer Nachrichten aus d« r deutschen Wirt »
schaft stark anreaend aewirkt haben dürfte .

Zu den kräftiaer anziehenden Werten aebören
auch heute wieder Braunkohlenvamere . so Bubi » ,
mi ! plus 2% und DT . Erdöl mit vlus 2 Prozent .
Aber auch für JG . i> arben hält Kausinteresse an .
Am Elektromarkt führten Siemens mit plus 2K
Prozent . Montanpaviere laaen zwar nicht un -
sreundlich . meist aber nur unwesentlich verändert .
Schlesische und Ztolberaer Zink büßten SZ4 bzw .
1 Prozent ein . Ueberwieaend aebeffert waren Ma -
schiensabriken . an der Spitze Schubert u . Talz « r
mit plus 3 Prozent . Kunftseitenwerte sevten in -
folge der international aebefs« rten GeschästSlaae
dieser Industrie abermals fester ein . Zu den kräs -
tiaer erholten Papieren gehören auch ReichSbank -
anteile iplus % ) und Daimler lplus % ).

Im Bei laufe wurde es ay den Aktienmärkten
uneinheitlich , da einesteils für einige Tvezial -
Papiere weiteres Interesse vorbanden war — so
konnten sich ReichSbankanteile um ein weitere » Pro -
zent erholen und Hoesch um ebenfalls 1 Prozent
anziehen — während andererseits stärkere Reali -
sationSneigung zutage trat .

Am Rentenmarkt gaben die Kurie hellte weiter
nach . Hnpothekengoldvsandbriefe . kommunal « Liaui -

dationSpsandbriese büßten Yi— 'A Prozent ein . Auch
Stadtanleihen kamen fast durchweg niedriger zur
Notiz . Provinzanl « ihen waren um ca . X Prozent
gedrückt . ,

Gegen Schluß der Börse traten nennenswerte
Veränderungen an den Aktienmärkten kaum noch
ein . Das KurSniveau erwies sich als gut behauptet .
Daimler gewannen gegen den Ansang insgesamt
1 % Prozent . Reichsbank l */ \ Prozent . Nachbörslich
kam es kaum noch zu irgendwelchen Umsätzen .

Am Geldmarkt wurden zunächst sür BlankotaaeS -

»eld noch unveränderte Sätze von 4K —4K Prozent
genannt . Im internationalen Devisenverkehr tra -
ten auch heute wesentliche Veränderungen nicht « in

Verstärkte Förderung des deutschen Außenhandels
Aarar » « « d Sttälnfcrn « n « » -» >— . » - . . . — - - -

. . ■ • »
« grar - und Ausfuhrpolitik — Deutschlands Kauskrast i « der Waagschale

D « S Vorstandsmitglied der Deutschen Weltwirt
schaftlichen Gesellschast , die nun ihr 20 jährige » Be
stehen feiert . Staatssekretär Dr . P »N« vom Reichs -
wirtschastSminitterium . sagt in Ausführungen über
die deutsche Außenhan -del »pollt >k. nach einer Würdi -
gung der bisherigen Ersolae der Arbeitsschlachtu . « •

Die inneren ArbeitSbcschafsunasmaknahmen wer -
den aber nicht ausreichen , wenn e» un » nicht ge -
linat . unseren Außenhandel wieder in die Höbe zu
bringen . Und nicht nur um Arbeit zu schassen , son -
der « auch , um unsere Schulden bezahlen zu können ,ist da » notwendig . Daher wird im zweiten Jahre
der nationalen Revolution dem Wiederaufbau l»«s
Außenhandels von der Regierung besonderes Auaen -
merk zugewendet werden . Das entscheidende Mit -
tel sind heute wie früher «eeignetr Handelsverträge .
Dabei wird fedoch das Prinzip der Meiftbegünfti -
gung nicht mehr die frühere Rolle spielen . Da »
Schwergewicht wird aus die larisabrede « und « ine
planvolle Regelung von Aus - und Einsuhr im
Wege zweiseitiger Vereinbarung zu legen lein .'Die Zuireständisse Deutschland » werden dabei
heute wie früher vielfach aus dem Gebiet der Land -
wirtschast liegen müssen . Aber gegen die Art ihrer
Gewährung ist gegen früher ein grundsätzlicher
Wandel eingetreten . Gewiß bat die Zeit des Wie -
derausbauS unserer , Landwirtschaft zunächst eine ge -
wisse Erschwerung in den bandelSvolitischen Be -
ziehunaen zu einer Reibe von Staaten gebracht .
Doch bat es die nationalsozialistische Regierung ver -
standen . Mittel und Wege zu sinden . um die Bor -
aussetzunaen dafür zu schassen , daß Agrarpolitik
und Ausfuhrpolitik kein « GegenIäNe find . Das
«rst « Ergebnis dieser Zusammenarbeit von Indu -

ktrie und Landwirtschast waren die Verträge mit
Hollend und Polen . Weitere Verträge werden folgen .

Wir oerfügen dabei über ein gute » SandelSobiekt :
» nser « Sauskraft , die um so größer wird . le mehr
die gesamte Wirtschast aesundet . Unsere Handels
Politik wird dafür sorgen , daß diese Kaufkraft un -
seres großen Marlies vor allem den Ländern zu -
gute kommt , die ihrerseits bereit sind , uns die
Früchte unserer Arbeit abzunehmen .

♦
Carl Friedrich von Siemens hat in der General -

Versammlung seiner Gesellschast darauf hingewiesen ,
daß sich die wirtschaftlich « Belebung in den letzten
Monaten vor allem aus die weitverzweigte deutsche
^ ertiawareniuduftrie erstreckt hat . Er hat in die -
sein Zusammenhange aber auch betont , daß die In
landsausträge sür die deutschen Produktionsmittel -
industrieu in noch weit höherem Maße zugenommen
haben würden , wenn nicht der Auslaudsablak der
^ ertigindustrien teilweise « rheblich zurückgegangen
wäre . Die Schädigung der deutschen Aussubr ist in
erster Linie aus die Herabsetzung des Wertes der
Währnngen in den meisten Konkurrenzländern zu
rückzuführen . Erfreulicherweise hat aber Deutich
land auch Abwehrmittel . mit deren Anwendung
«rst begonnen worden ist . Von maßgebender Seite
konnte kürzlich mitgeteilt werden , daß durch da »
Reichsmark - und Skrips -Berfahren sowie durch die
Dollarbondsankänfe seit dem Herbst vorigen Jahre »
monatlich sür etwa 100 Millionen Reichsmark zu¬
sätzliche Ervorte erzielt worden sind . Die Deutsch «
Bank bat in ihrem letzten Monatsbericht sehr Ire ?»
send gesagt , daß jede aus Förderung der Aussuhr
gerichtete Politik zugleich der Biunenkoniunktur
dient .

Sonstige Markte

Wirtschaftliche Rundschau

frankfurter Abendbörse
Spezialitäten bevorzugt

Frankfurt . SO. März . lDrahtbericht . I Die Abend
börse eröffnete allgemein desestiat . wenn sich auch
das Hauptgeschäft nur wieder aus wenige Svezial
gebiete erstreckte . Lebhafter lagen JG . warben
industrie . die Yk Prozent höber bezahlt wurden . Wer¬
ner erhöhten sich Scheideanstalt um K Prozent , An
den übrigen Märkten entwickelte sich das Geschäst
anfangs nur zögernd . Die Berliner Schlußkurse
konnten sich aber durchweg behaupten . Am Renten -
« arkt für Neubesitz « twas Interesse . Die übrigen
Renten lagen ruhig . Im Verlause standen Spezia -

litäten weiter im Vordergrund . IG . warben konn -
ten erneut X Prozent gewinnen . Daimler Motoren
zog«» um 1% Prozent an . Laurahütte waren er -
ueut angeboten . Anleihen lagen gegen Schluß sehr
ruhig . An der Nachbörse hörte man JG . warben
HW . Daimler 49K , Adler -Kleoer 46M . Neubesitz
22,40 .

Schuldverschrei bu ngen : Nouuaanleibe 98,78 , Neu¬
besitz 22% . Mitbesitz ( 1—00 000) 05 .50 bez . Geld , Bor .
Stablbonds 74,50 . ft-rn . Hyp .-Goldpfbr . R . 01,75.
SchutzgcbietSanleihe : 1908/11 « ,4S . 1918/14 9,50 . —
Außereurop . Staatspapiere ? 4proz . Rumänien ver -
einhtl . Rte . 4,55 . — Bankaktien : Bank f . Brauindu -
strie 108, Commerz - u . Privatbk . 50 . Deutsche Bk .
u . Diskonto 05 , Dresdner Bk . 66 .25 , Reichsbank
155. — BerficherungSaktien : Allianz 257,25 . — Berg -
werks -Aktien : Gelsenkirchcner 70 . Harpen «
Klöcknerwerke 69,75 , ManneSmannröbrcn 72,25.
Otavi -Minen 15, Phönir -Bergbau 55,35 , Rheinische
Braunkohlen 209. Rhein . Stahl 98 .50. Laurahütte
Brief , Stahlverein 46% . Induftrieaktien : Allg . Kuntt
Unie Olfu ) 60,75 , Bekula 188,50 , Bcmbcrn 68, I . G .
Chemie volle 161,50, dto . 50proz . 188,50. Conti
Gummi 154, Daimler Motoren 48,50—48,75—49,50
D «utfche Gold - u . Silberfcheideanst . 18« . Deutsche
Linoleum 54 % . Elektr . Licht u . Kraft 108 , I .G .
warben 145,25—I4K—145,50 , I .G . warben BondS
117% . Gef . f . Elektr . Untern . 105^ . Holzmann . Pb .
78L0 . IuughanS , Gebr . lStamml 44 .50, Labmeoer
u . C . 121 , Lech, Augsburg 92,50 , Mainkraft , Höchst
76 , Rhein . Elektr . Mannheim 96.75 . RütgerSwerke
62,25 , Schuckert . Nürnb . 108,50 , Thür . Liefer . . Gotha
88 . Zellstoff Aschaffenb . 4.1,75 — TranSportaustalten :
Dt . Reichsbahn Vz . 112,50 , Nordd . Llood 8S.

. I % Badische Staatsanleihe von 1928. — Bolle !» -
lisung der Zinsscheine für Inländer . Durch Ver -
Handlungen mit dem Züricher Emiffionsbaus ist es
gelungen , sür die in Deutschland wohnenden Be -
sitzer die Volleinlösuna ihrer ZinSscheine dieser
Arankenanleihe zu erreichen . Diese sind spätesten »
16 Tage vor Versall bei der Badischen Bank in
Karlsruhe mit einer entsprechenden Erklärung ein -

zureichen . Verspätet eingereichte ZinSscheine können
erst nach Freigabe des Gegenwerts durch da » Zü¬
richer Emissionshaus bei der Kouversionskasse zur
Bolleinlölung gebracht werden .

Di « neue Reisenkonvention . Wie .bereits gcinel -
det . ist zwischen der Gummireifenkonventlon «Wi -
krafai und der Deutsche Michelin Pneumatie AG .
Karlsruhe eine Verständigung zustandegekommen .
Der Karlellvertrag wurde vom 15 . Mär , bis 81 .
Dezember 1984 in Kraft gesetzt . Eine Acnderuna
der Kartellgrundpreile im Lultreisenacschäst tritt
nicht ein . dagegen baben die Händlerkonditionen
eine Aenderung ersabren . Die Rabaitsätze sür die
Händler wurden etwa » herausgesetzt . Mit dem an -
deren Außenseiter , der !> irma Vorwerck u . Sohn .
Wuppertal , ist ein « Verständigung nicht zustairde -
gekommen .

Badisch « Bramtenbank Karlsruh « . Am 28 . März
findet in Mannheim eine Mitnlicdcrvcrfammlung
statt , in der geschästliche Mitteilungen entgegen -
genommen und die Wahl der Vertreter zur Haupt -
Versammlung vorgenommen werden soll .

Bereinöbank Wiesloch e. G . m. b . H. Da » Un -
ternehmen weist sür 1988 einen Reingewinn von
14 401 ( 14 849 ) Rm . au » , woraus u . a . 5 15) Prozent
Dividende gezahlt werden .

Bolksbank Evpinq «n e. G . m . t . v . Im abgelau -
fenen GeschästSsabr wurde ein Reingewinn von
10 870 Rm . erzielt , au » dem 5 Proz . Dividende
verteilt werden . Die Spareinlagen haben sich um
19 000 Rm . erhöbt . Der Mitaliederstand beträgt am
Jahresschluß 757. Friedrich Geiger alt wurde sür
40jäbrige Mitgliedschaft mit einer Ehrenurkunde
ausgezeichnet .

Elektrizitätswerk Mittelbad « n A .-G .. Lahr In
Bad « n . Der Generalversammlung am 18 . Avril !
wird die Beschlußsassuna über eine Kapitalerhöb » n >'
durch Ausgabe von 500 000 Rm , neuen Aktie » ans
2 Mill . Rm . vorgeschlagen . Die Kavitttlerböbuug
geschieht unter Ausschluß des Bezugsrechle » der
Aktionäre .

Portland - Cement Heidelberg . Die Zunahme de ?
Zementabsatze » dürste wie bei anderen Zement -
Unternehmungen auch bei der Portland - Cement -
werke Heidelberg -Mannheim -Stuttaart AG . eine
Besserung des finanziellen ErnebnisseS li . B . RM .
100 000 Verlust . 1981 : 4 % Dividende ) zur Holge
haben . Es sind voraussichtlich 4 % Dividende zu
erwarten .

Insolvenzen . Die Wäschesabrik Albert Kl «in « .
Co .. Mannheim , hat lt . . .Konfektionär ^ die Zablun
gen eingestellt . ES wird ein Vergleich auf Basis
einer Quote von 40 Proz . voraeschlagen . Angaben
über die Höbe der Verbindlichkeiten liegen noch
nicht vor .

Die «5irina Geschwister Alsbera . Damenkonfektion .
Kl « iderstosf « und Seidenwaren . in Mannheim hat
die Zahlungen eingestellt und sucht gerichtlichen
Vergleich nach . Ein Status befindet sich in Vor -
bereitung .

Im Konkurs der Badiol -Indnftri « G . m . b . H .
Mannhtim . Fabrik von Kuustlederwaren , werden
die Aussichten sür die nichtbevorrechtiaten Gläubiger ,
die 400 000 Rm . zu sordern haben , als sehr ungün
stig bezeichnet .

Realkrediten enthalten , werden in Preußen er -
lassen . Sparkassen , die ntcht mehr mit Akzeptkre - » ^ ^ weinen , i Kälbern , 14 Sämmeln .diten an die Rei6 >sbank verschuldet sind , stehen lur « ?„ . > j „ Pfennige » : Kuhslcisch »2 bisKreditgewährungen 50 v . S . der neuen Mittel zur *

™ r (eitfltifrf > 5? 58 BullenNeisch 48—5°Versünung . Sparkassen , die noch mit Akzepten ver - t - -^«rieniic

Magdeburg . 20. März . Wkistzuckrr (einschl . Sa »
und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür nettoab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —,März 81 .S5 u . 81,95 Rm . Tendenz ruhig . — Ter -
minpreise sür Weißzucker ( inkl . frei Seeschisfseite
Hamburg sür 50 Kilo netto ) : Mär , 4M Br .. 8,80G . : April 4,00 Br . , 8,80 G . : Mai 4 .00 Br . . 8 .80 G . :
August 4,40 Br „ 4,20 G . : Oktober 4,4<1 Br . , 4,80 G . :
Dezember 4.40 Br . . 4.80 G . Tendenz ruhig .

Bremen . 20. März . Baumwolle . Schlußkurs :
American . Middlinn Universal Standard 28 in in
loko per engl . Psund 18.7« Dollareeuts .

Berlin . ZI). März . (Funkspruch . ) Meiallnotierun -
gen sür je l »» Kg . Elektrolntkupier 4« .S0 Rm . . Ras -
sinadekupser MVi—45 Rm . . Standardknpfer >0 ^ bis
41 Rm . . Lriginalhüttenweichblei 15— Rin . ,Standard -Blei pev März 14X — lft 'A Rm . . Original
hüttenrohzink ab Nordd . Stationen \ Sy\ —\ üVKRui . ,
a ) Standard -Zink 19>!—19X Rm . , Oriainalhütten -
Aluminium 98—90% , in Brücken 100 Rm . . desgl .
in Walz - oder Drahtbarren !<>4 Rin . , Banka .
Stroits - , Australzin » in Verkäuserwahl 2l»9 Rm .,
Hüttenzinn 805 Rm . . Anlimon -Regulu » .« —41 Rm . ,
Silber i , Barr . ca . 1000 sein per Kg . 87% —40jK
Reichsmark .

Karlsruhe . 20. März . Viehmarkt . Es wurden
zugeführt und wurden ie 50 Kg . Lebendgewicht ge -
bandelt : 27 Achsen : a 1 ) 27—81 . a b ) 25—27, b ) 24
bis 26, c ) 22— 24 , d ) 19— 22 : 48 Bullen a ) 28—29,
b ) 28—26, c ) 22—28, d » 19— 22 ; 52 Kühe : g ) — . b )
22—28, c ) 16—20, d ) 11—16 : 184 Färsen : a ) 27— 88,
b) 24—27 , c) 22—24 , d ) 19—22 ; 26« Kälber : a ) 42
bis 46, b ) 40—42, c ) 86—40 : 888 Schweine : b ) 18
bis 50 c ) 46—48 . d ) 45— 4«. c ) 44—45. .Saue » 86 bis
42 Rm . Tendenz des Blarkies : Großvieh langsam ,
pering . Ueberstand ; Schn >etne langsam , Ueberstand :
Kälber langsam , geräumt .

Karlsruher i» eischgr« ßmarkt vom 21). Marz . Der
Hleischgroßmar ' t in der .» eischgroßmarktha ^ e de»
Stadt Schlachiholes war beschickt mit 152 Ri » der -
vierteln , 8 Schweinen , 2 Kälbern . 14 Sämmeln .

Versügung . . . ... . . - ni. .. , un R » rnii ?ir,epten ver¬
schuldet sind , dürfen 20 v . H . der neuen Mittel im
Personalkreditacschäst oder im Realkreditgelchäst
ausleihen . Zumindest 80 v . S . der neuen Eingänge
haben diele Sparkassen iedoch , ur Tilgung ihrer
Akzepte zu verwenden . Im übrigen find die Spar -
kasien angewiesen worden , die Akzepte mit mög
lichfte » Beschleunigung abzudecken

42. Mrsensleisch 52—58 . Bullensleisch
Schweinefleisch «8— 7«. Kalbfleisch 50—«0 . Hammel ,
fleisch 56— 60 , Teiideuz flott .

Rom badischen Eichengerbholzmarkt . Di « Nach -
srage nach Eichengerbholz entsprach im allgemeinen
nicht dem Angebot . Die Preise lagen sür badisches

, Eichengerbholz , waggonfrei Ausladestation . Zopi -
Baumwollindnstrie Erlangen - Bambera AG . . Er - ^arke 14 cm und »lehr , nicht über 7 Rni . ie Raum

langen . - Wieder Dividendenzahlnna . Der Auf . 1
sichtsrat beschloß , der Generalversammlung am
17 . Mai die Zahlung einer Dividende von 5 (— ) |
Prozent vorzuschlagen . Der Reingewinn stellt sich
einschließlich des in den dlvidendenlosen Jahren
angesammelten I^ ewinnvortrageS von 414 278 Rm .aus 906 8.T8 Rm . Neu vorgetragen werden 294 888
Reichsmark .

- . . . .. ., »nun uvti « «vi »« , ic .nuuni -
I meter . Edelkastanieiigerbholz stellt sich ab südd . Ver -

ladestation auf ea . 8,50 Rm . ie Raummeter .

Devisennotierungen
Berlin , 20 . Min 1934 ( Funk .)

R «u« Kreditbeftimmunge » für Sparkassen , die
eine weiter « L- ckernng der sür ihr Kreditgeschäkt
gegebenen B « dingnn « tn zur besseren Kreditversor -
gung der mittelständischen Wirtschast , sonderlich in

AG . sür Zellstoff - und Papierfabrikation . Aschas-
senbnrg . !^m abgelaufenen l̂ahr war fowohl Be -
Ichästignitn als anch Auftragseingang besser als imJahre vorher. Nur der Auslandsabsatz liegt unter
ziemlich scharsein Drucke . Das GeschäktSiahr 198:1
bedeutet für die Gesellschalt an sich ein Gewinn -
iahr . Die Bankschulden konnten weiter gemindert
werden . Darüber hinaus kommt der Gesellschastdie WährungSentwertung ihrer Valutaschnlden zu¬statten . Der Verlustvortrag von 5,7 Mill . RM .kann stärker herabgesetzt werden >i . V . Neuverlustvon 4.12 Mill . RM . ) . Die Bilanzsitzuna sindet imMal statt .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 20. Piärz . ( Funkspruch . ) Amtliche Pro -duttennotiernngen (für Getreide und Oelsaalen ie1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo a ) srei Berlin , b ) abStation , ölhaltige Futtermittel «inschl . Monopol -abggbe ) ; Weizen : märk . , 76—77 Kg . a) 190—191,b ) — ; gesetzl . Erzeugerpreis W . II 184, W . III187, W . IV 189; stetig . Roggen : märk . 72— 78

, Kg . g ) 164—159 u . Geld , b ) — : gesetzl . Erzeuger -preis R . II — . R . III — . R . IV 159 ; stetig .I G e t st e : Braugerste , gute , a ) 176—188, b ) 17« bis174 ; Sommergerste , mittl . Art und Güte , a ) 164bis 171 , b ) 156—162 : ruhig . Safer : märk . a ) 140bis 152, b ) 187—144 ; stetig . Weizenmehl :Auszug . 0,405 Asche (0—41 Pro, .) 82,25—88,25 ; Vor -zug 0,42f> Asche (0—50 Prozent ) 81 .25—82,25 ; Voll -mebl . 0 .502 Asche (0—0,05 Prozent ) 80,25—81,25 :Bäckcrmehl , 0.79 Asche (41 —70 Prozent ) 26,25—27.25)mit AuSlandsweizen 1—2,50 Rm . Aufgeld ) : rnbia .Roggenmehl . 0 .82 Asche (0 — 70 Prozent ) 22.80bi » 28,20 ; ruhig . Weizeukleic 11,80—11 .50 ; ruhig .Roggenklei « 10,50—10,80 ; allgem . ruhig .
Viktoriaerbsen 40— 45 , kleine Sveiseerbsen 80—85.ftutteierbsen 19—22, Peluschken 16—17. Ackerbobnen16,50—18 , Wicken 15—16, blaue Lupinen 12— 18.

Buen .-Aires

Kairo
Konstant
London
Neuyork
Rio de

1 P« .
1 k. D
1 Yen

1 S? . Pf
1 t . P
1 Pfd.

1 Doli
1 Mllr

Urufuay 1 GoldPes
Amsterdam 100 G.
Athen 100 Dreh
Brüsse
Bukares
Budp
Danzig
Helsgfs
tallen
Ufols
Kowno

100 Big.
100 Lei

' 00 Pengö
100 Gl.

100 . M.
100 Lire
100 Dln
100 Litis

Geld
20 . 3.
0 .634
2 .507
0 .756
13.175
1 .998
12.795
2 .510
0 .21?
1 .149
168 .98
2 .396

I Briet
| 20. 3.

0 .638
2 .r>13
0 .75 ?
13 .205
2 .00 ?
12 .825
2 .516
0 .214
1 .151
169 .32
2 .400

58 .47 ! 58 .59 |
2 .488 2 .492

Kopenhagen 100 Kr
Lissabon 100 Esc.
Oslo
Paris
Prag
'sland
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

100 Kr
100 Frcs .

100 Kr
100 i. Kr

100 Latt
100 Frcs
100 Lev»
100 Pes.
100 Kr

100 estn . Kr .
100 Schill .

81 .64
5 .644
21 51
5 .664
41 .96
57 .14
11 .65

16
'
50

S7 .i §
79 .92 |
80 .95
3 .047 |
34 .19
65 .93
68 .43

81 .80
5 .656
21 .55
5 .676
42 .04
57 .26
11 .67
64 .41
16 -54
10 .40
58 .01
80 .08
81 .11
3 .053
34 .25
66 .07
68 57

81 .64
5 .639
2149
5 .664
41 .96
57 .04
11 .63
64 .19
16 .50
10 .38
57 .79
79 .92
80 .89
3 .047
34 .21
65 .83
68 .43
47 .20

Brief
19 . 3.

m
0 .756

0 .214
I .151
169 .32
2 .400
58 59
2
_492

81 .80
5 .651
21 .53
5 .676
42 .04
57 16
II .65
64 .31
t6

o?o
Uli
81 .05
l4

°
2
5

7
3

6
®

57
47 .30

4 '/»—4Vs %
5 - 6 %
3 ' /.%

_ „ — v . JB— i« , vi au « Lupin ,gelbe Lupinen 15— 16. Seradclla , neue 17—19. Lein¬kuchen . Basis 87% ab Hbg . 12. Erdnilkkuchen . Bast »50% ab Hbg . 10,20 , Erdnuhkucheninebl . Basis 50/iab Hbg . 10.50 , Trockenschnitzel 9,00 , eitr . Soia -
bohnenschroi 46% ab Sbg . 8,SO . dt . 46% ab Stettin9,10 , Kartossclslocken Parität Stalp 14.10. ParitätBerlin 14,70 Rm . Tendenz ruhig .

47 !2Ö 47 .30
Bbnkojeld t. 1. Adr . 4Vi ~ 4 ' i *J
Monttsgeld . . . . 5 —6 %
Privatdiskont . ■ 3 "'»%

Reichtbankdiskont 4 %
Berliner Devisennotierungen am Usanceumarkt

vom 20. März . London —Kabel 5,09,98 . London —
Schweiz 16,79M , London —Amsterdam 7,57K , Lon¬
don —Paris 77,40 , London —Mailand 59,50, London—Spanien 87 .40. London —Brüssel 21,86 .

Züricher Devisen vom 20. März . Paris MM .London 15,80% , Neuyork 8,09 % . Belgien 73,92% .
Italien 26,58 , Spanien 42,20 , Holland 208,57 % , Ber¬
lin 122,20 , Wien 78,90 . Stockholm 81,50 . Oslo 79,40 ,Kopenhagen 70,60 , Prag 12,81 , Warschau 58,82 % ,
Belgrad 7,00. Athen 2,95 , Konstantins »«! 2,50 ,Bukarest 8,05 . Helsingiors 6,97. Buenos Aires 78,35 ,Hapan 98,00 .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 30. März
1984 für eine Unze Feingold 180 Schilling 3 Peuce
gleich 87 .2148 RM . , sllr « in Grnmm «Veingold dem
nach 52.5848 Penee gleich 2 .80402 RM .

Kursbericht aus Berlin undFrankfurt20. März
1934

20 . 3.
113 ,

Berliner Kassakurse
19. 3. 20 3.

Stauerg utscheine
Gr.l Ca Kurs 97 1 97 1
Gr. II fäll . 193 * 102 .3 102 .!

. 1935100 .3 100 .3 |
> - 1936 97 -3 97 .3
- . » 1»37 93 .6 9 3 .6
- » » 1938 9 2 92

Festverzinsliche
95 .695 .2
22 1 22.05
96 .596

78 .578 -5
94 935
94 94
96 296 1
95 .6 95 .3

Altbeiitz
Neubesitz
6 Reichs 27
6 Schatzanw .

DR 23
Younganl.
6 Baden 27

Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thürinf . 26 YZ 6936 Post 30 11 100 100 .
Schutzgeb1908 9 .5 9 .5
Pfindbriaf * öfl . r«chtl .

Pr. Pfandbriefanstalt
6 (8) Reihe 4 94

Pr . Zentralstadtschaft
6(8) R. lh . 3. 6,10 92 .26» ) . * 92 .2

6(8) Reih « 14,15
6(8) „ 20,21
6(7 28

Obligationen
6(8 )HoeschRM 93 -7 |
6 Krupp 27RM 919
6 (7) Stahlw . 74 .5
6 Farbenb . 117 .6

Hypothokenb .-Pfandbr .

Bayr . Hypoth .-
u.Wechs .-B 95

Bay.Vereinsb . 96 .6
Rh.Hyp .B.Pfbr 93

19. 3 20. 3
I Westdeutsche Soden

W. 3. 6(8)Reihe20

? 6(8
U
)Kom .21/23 — I7

Auslandsrenten
8-3 8 2

92 .2
92 .2
92 .2

Pr. Zentralboden

5 Mex . abf .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagd
4 Türk . Zoll
4 Ung . Gold
Anatol 1. 25er

Aktien
Virkshriwtrt «

AG .Verkehr 68 69 .3 |

fi3i ! i
°f

D.Elsenb . Bet . 67
^

2 66 .7

905

19 -ii

6 (8) Reihe 24
5 '/, (4 '/, ) Re !he

26 Liqu .
6(8)Kom .26-28

PreuB . Pfandbriefbank

16(8) Reihe 47 90 .5
6 (8) Korn . 20 —

Rh. Westt . Bedenkredit

6(8)Reihe4u .w
6 (8) Kom 14

92.!
92-S

7 Reichsb .Vz
Hapaf
Hamb .-SOd
Hansa
Nordd .Lloyc
Süd .Eisenb -

2 5

m
36.2 35 !

- 66 !

1». 3. 20. 3. 19 . 3
Dt .Centr .Bod 76 .2 76 .5 Dt.Com .Gu
Dresdner 66 5 66 .2 „ Erdöl
Meininj.Hyp 83 .5 81 . Linoleum

153.9

20. 3

1» . 3.
;L| ntnerwerke
|M«nne»m.
Liensfeld /MuchB. U. DO. 52 5 51

IMeMlIfe. . 85 5 85

112 113
71 .6 72
75 .1 74 .

Reichsbank
Rh.Hypoth .

150.6
113.9 —

Induitrieaktien

Bankaktion
Bad.Bank
Braubank
Bayr . Hyp .
Bay.Vereinsb
Berl . Hdlg .
Commerzbk
D D-Bank

Accumulat
Aku .
A.E.G
Anh .Kohle
Asch .Zellst
Aufsb .NM
B.M.W .
Bemberf
Berfer Tfb
BI.Krlsr . lnd

Kindl
KrftLIch

», Masch.

BremBeaifh
BrownBov
Buderus
Chart .Wasse .
J.G .Chemie

all
. . 50 % Einz .
Chem .Heydei
Chade
ContGummi

Llnoieurr
Daimler
• kAtl .Tel .

84 182.7 ,

6 1

li .? i
6
3
9
5.9

61 .7 62 .6
135 134
104 1M9
la
wn?1
89 .7 -

• # |T" J 169 .5

4 .9
70-

70 5 72

124.9 124.6 ^ t
AG Fr" b-

r
-

117 7 118 N .
*
i H

05 _ Orensteln
PhönixBj.
Rhelnfelden

__ irt -i Rh* Briu " k-
103 .5 W ;; s

E
t
'
,;

'
;, r '

107 108 .2 R.W .E
7 ac ? öt *«ri

107 7 fii -7 s,ll <<«t' urtS106 .7 Seh . Bind . Frk
Schub.Salz ,
SchuckertEt.

5®;3 ö5
~

OreniteiB ^ |

r 210
Sl
96
209

— 9
98 .2 9 '.

m
I3:| »
70 .7 80 .5 |SchulthelBlp

175 174 . '

110 .6 109.2
148 .5 1*8.7

120 .2

. . Steinz .
, . Tonstein

Düren Met
EILiefer .
EI-LlchtKrft
Enz . Union
JG Farben
Feldmühle
FeltenGulll
Gelsenberf
Germanis Pti
Gesförei
Gritzner
GrünBiH .
Harpener
HemmorZem 14 A 1
Hilpert Nbx —
Hoesch
Holzmann

do . Genuß
Junghans
Kall Chemie
KallAschers
Klöckner
Knorr , Heilbr
Koks w. u. Che
KolmJourd 4J 422 Kolom . lw . rt »
Lehmerer iZz 1211 ;0 «. vlMln . l B 1K
llnde > El. m Zz 90 .2 Sch »nt «t,f

1 L

07.7
97 .7 9

120.6 121.2
44 .7 44 .6' 047 105
117.7 118 .5
69 -

101 ^ors

liäPr AG - 87 88
123 124 .2Sud .Zucker 17c _

Ver. Deutsch 1/0
I Nickel Qc Q£
Ver.Glanzstoil 91 94
»« Stahl dA "? A& 7

7
V

n
Ite 5 f #,n HS 119 5

IZellstAValdhof 55 54
^ • ^• ' eharunfan

AllStuttVara. 244 94P
gto . Leben f58 5 25? -
MannhVars — _

Frankfurter Kassakurse
20 . 3.

Festverzinsliche
96 .i6 Relchsanl .

Bad.Staat
6y t HessVIksst
Altbesitz
Neubesitz
Schutze . 1908

94.5<?4 7
95 .2
22 .3
9 .45

20 3

Pfandbrief «

6 FI. Hyp .B.
'6 Meln . Hyp .B.

1». 3. 20. 3.

Aktien

118 118

m

KleinSchanz
Knorr C . H
Kons .Braun
Lahmeyer
Lechwerke
Lud .Walz/m
Mainkraftw
Metallees .

19 . 3.

Stadtanloihan
6 Darmst 26
6 Frankf . 26

Heldelb 26
Ludwlfsh 26
Mainz 26
Mannh . 26
Mannh . 27
Pforzh 26
Pirmas . 26
B.-Bad 26

85 .7I

Pfalz . Hypothek .-Bk.

8 Reihe 2— 9 94 -
4 Liquid , a 931

82

Sachwartanlaihan
(ohna Zins)

B. Bad.Holz 24
GroBkr .Mhm .
Mhm.St.Kohl .
Bad.Kom .Gold . 26 Q1
Bsd .Kom Gold . 30 —

Rhein . Hypotheken bk
'8 Reihe 5- »9
« .. 18—25

26—30
31

.. 35
8 Gold K.R. 4.
7 Gold R.10 -11
7 Reihe17
6 Reihe12 — 1 .
4 YxLiquid .

|6Rh .West .G .Hyt 92 .7

Bankaktian
Bad.Bank
Bayr . Hypot .h

u. Wechselb
Iii

Dresdner
H .Hyp 0t h
PTälz. Hypoth
Rheln . H,poth 116.3 114,3 |Schnel . Fr. nk
Wtb .Noten 103 103 Schuckert

Sel< Wold
Siem .&Halske
S .d .Zucker

Industriaaktian

20 . 3
57 .5 -
187 188
122 .5 —
92 5 92 .5

flfio fle!

J4
m. 23 I5 .J
>1- 23 13.8!

Württamb . Hypoth . Bk

|®Serie i u . II 94 7

Löwen brau Ol 4 Ol a
Brauerei

* * *

Pforzheim — —
. Eichb . w 79 78 .5 |E.G. 3 < 10 R

Bad.Masch . 103 123
BrownBov . 14 14
Cem . Heldelb 99

Äs -be, tUtel

. . V.
n
rC

m
^

Dykerh .Wid . 92 .5 92 -5
EnzinserUnion 7ft —
EBI. Masch -

Wflrtt Craditvaraln
8 Reihe 1

JG Farben
Gritzner
Grün -Bilt.
Haid & Nei

. . Hochtief
94 .5j Holzmann

Ijunfheas

48J

Ver . Dt Oe 91 ^ Y0
Zellst .Aschaft . 4Z Z
Zellst .Waldhol 54 ^ 54 g

Montanaktien
Buderus 7
Gelsenkirchen {,<
Harpener 9 ^ .
Aschersleben - 1'

Salzdetschl 150^
Westerrereir 11ft
Klöckner
Mannesm
Phönix
Rheinbrauni «
Rheinstahl
Salz Heilbr
Ver Stahlw I !k

Zeichenerklärung :
+ ~ ^ °

,
' n * n*ebo « undkeine Ntchfr «. «

> repirtlert
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Marianne Hoppe
Mathias Wiemann

alt Hauptdarsteller dieses großen Films ,nach der wundervollen Novelle Theo -
dor Storms . Ein Film, der die Atmo¬
sphäre der norddeutschen Landschaft
und ihres herben Menschenschlages
restlos erfaßt . Dieser Europa -Film
wurde von der Reichsfilmkammer für
künstlerisch und besonders wertvoll
erklart , als Spitzenwerk deutscher
Filmproduktion 1933 zur Aufnahme
in das Reichsfilmarchiv bestimmt .
Täglich4 . 00,6 . 15,8 . 30 Uhr

Jugend nachmittags halbe Preise

Wegen geschlossener
Vorstellungen für

Schulen etc . erbitten
wir Telefonanruf .

■ ildttr 31 — Til . 5l .l-

DRUCK¬
STOFFE

in

Kunstseide

Baumwolle - Wolle

Stapelfaser
Dekorationsstoffe
in überwältigender Auswahl

zu billigsten Preisen

JKpMM
■ " » ra t

Badisches
Staatstheater

Mittwoch , 21 . Mär ».
Nachmittags :

beschlossene Vorstellung für Volksschulen

Wilhelm Tel!
Schauspiel von Schiller .

Anfang 15 Uhr . Ende 17 .45 Uhr .
Abends :

6 .E >infonie-Konzert
Leitung : Professor Dr . HanS Psitzner.

Vach : Brandenburgisches Konzert Nr . 5
fllr Klavier , Violine und Flöte .

Ipfitzn - r : Zwei sinfonische Stücke aus
der Oper „ Das Herz "

( Hoffest und Liebesmelodie ) .
Pfitzner : Lis -Moll -Sinfonie .
Anfo —

Preise : 1,10 - 3,70 RM .

Do .. 22 . S. i Arabella .

Songla
DlaKrawatt « (fesgut
■ • kleideten Herrn

Alleinverkauf :

H. BRKNDIE
Feine Moden

Karlsruhe , Kaisers » . 183

Zur Konfirmation !
jeder
Art

Qualitäten — äußer « billig bei

J. Gelmann
Uhren

Kinder -Hantel aus gut.Wollstoff6 -50H5ngerf .,m . Passe,in rot u . bleu , Größe 45
Jede weitere Größe 50 fy mehr

M& dchen -Manftel mod. Stoff. Q 25art und Farbe , für ca . 6 Jahre
Jede weitere Größe 1 Mk. mehr

Mldchan -Kleld reine Wolle
modernes Gewebe , Faltenrock u. modcrn .fi J 5
Aermelgarnitur , für ca. 6 Jahre . .

Jede weitere Größe 50 mehr
Kieler Anzug gute Meiton -Quai . fi , 50mit eingestickt . Abzeichen,fürca . 3Jahre

Jede weitere Größe 50 # mehr

Baby >Röckchenau , gutem 4 « e
Popeline , hübsch bestickt , Lg. 45 cm ■■"• w

Baby -Splelhöschon
Popeline , mit u. ohne Kragen , bunt «■ gg
bestickt , Länge 45 cm • ■W5J

Schlupkhose gute Makoqualität , Ä A
in hellen Pastellfarben , für ca . 2 Jahre .

Jede weitere Größe 10 Pfg. mehr

0 .45Söckchen gute Mako- Ware, mit
farb .Wollrand .m.schön . Färb ., f. ca 2 Jahre

Jede weitere Größe 5 Pfg. mehr

Kniestrumpf m. Elastikrand feste strapazier *
fähigeWtra , HZ

**
> . 75 ^ > . 95bis ca. 6Jhr . "

PullOVer für Mädchen .mit Puffärmel O
mod .Strickart,i .hübsch . Färb .,für ca.3 Jahr . ■

Jede weitere Größe 50 # mehr

PullOVer für Knaben , gestrickt , <■
ohne Arm . , . . . jede Größe ■■

Kinder -Weste mod . kurze Form A
mit Goldknopf , für ca. 6 Jahre . . .

Jede weitere Größe 50 # mehr

PolO -BIUSe gutwaschbar, in schön .
Färb ., mit langem Arm , für ca . 3 Jahre V »

Jede weitere Größe 10 Pfg. mehr

50

95

Baby * Kleldchen Popeline
mit Puffarm , in geschmackvollen
Mustern , Länge 45 cm

Baby -Einknopf - Anzug <• qc
Popel ., in zart . Pastellfarb . Lg. 45 cm ■■ ä ' w

1.95

Spangenschuhe braun Boxcalf , Marke
„Trommler " , Flexesibel genäht

20/22 2 . 95 23/24 3 . 45 25/2 « 3 . 95

Spangenschuhe in breiter natürlich . Fuß .
form , braun u . Lack , derselbe auch zum Schnüren
mit Mitteln,ht

27/30 4 . 25 31/35 4 . 75
Stiefelchen Marke „Trommler", braun , In
SC r'

18 /1» 1.95 -0/22 2 .45
Zum Schulbeginn :

Schulranzen sol.Hart - « nc kräft . Rind- A Oft alles O "f E gut.Vollrindl . C QAi leder (Spalt ) genäht 4' " ' ^ solid verarb . ^ - "^ "

Musikmappe kräft . Rindleder
platte mit Rindleder -Riemen

(Spalt ) mit 2 Rohrhenkel4an I Bücher -Mappe krift.Rindied , ^ n c
| 1 Schloß , 2 Ringwirb ., breite Falte 4.90

Prompter Versand nach auswärts .

W :

freiwillige Verweigerung
Freitag , 23., und Samstag , 24. März ,
jeweils 9 und % 3 Uhr beginnend ,

Kaiserstr . 59 im Laden
ßagerreßbeftände in Sias ,
9or $ellan u. flickelwaren
He »Ch,Goethestr. 18, Telefon 2725

Register - Eintragungen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Handelsregister :
Bruchsal .

Von Amts wegen soll folgende im
Handelsregister hier eingetragene Firma
gelöscht werden :

Firma Andreas « aller In Bruchsal .
Die Löschung wird verfügt , wenn nicht
bis zum 1. Juli 1934 ein Widerspruch
geltend gemacht wird .

Bekannt gut « bürgerlich « Küche !
iBflöszu Mk.l 1 .30 o . I.50
Bestgepfl .Weine - Moninger Export
Den P.T.Vereinen und Gesellschaften
meine Räume mit Bühne billigst zur

Verfügung .
Mittwoch und Samstag abends

Tanz - Unterhaltung !

Lahr .
Firma Leopold Schul » in Lahr : Das

unter der Firma geführte Geschäft ist
am l . Januar 1934 durch Kauf an
Anneliese Schulz in Konstanz überge ,
gangen . Die im Geschästsbetrieb be -
gründeten Forderungen und Verbind -
lichkeiten wurden von der neuen Fir .
meninhaberin nicht übernommen . Kaus -
mann Oskar Pretzsch in Lahr ist in das
Geschäft als persönlich haftender Gesell ,
schafter eingetreten .

Vergebungen u . Verdingungen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Herstellung von Etraßenkanälen und
Rohrgräben für die Gas . u . Wasserlei .
tung . Termin 26 . S. , vorm . 10 Uhr .Etädt . Bau - u . Vermessungsamt Dur -
lach .

Bauarbeiten zum Anbau eines Speise -
saaleS sowie Ausbau im Dachstori des
Gasthauses zum Auerhahn in Aha .
Angebote bis 2g . Z., 11 Uhr , an da «
Bad . Bezirksamt Donaueschingen .

2 Kindertische u .
10 Kinders,iihle

SM . z . verkaufen .
Hirschstr . 20 « , III .

Zur Konfirmation
Dia gute Uhr

Der moderne Schmuck
Das schöne Besteck

( roßte Auswahl / außergewöhnlich preiswert bei

■ Uhrmachermeister
■ und Juwelier

Waldstr . 24 (zwischen Führer und Colosseum )

Platten -Verlegung
Die Verlegung v .

Gehwegvlatten fllr
das Rechnungslahr
1934/35 wird nach
Maßgabe der Ver -
dingungsordnung

der Stadt Karls -
ruhe öffentlich ver¬
geben . Zuschlags -
frist spätestens 20 .
April 1934 . Es
sind nur solche Be -
Werber zugelassen ,die ihren sozial -

rechtlichen Ver -
pflichtungen ord -

nnngsgemäb nach ,
kommen . inSbeson .
dere mit ihren Bei -
trägen zur Berufs -
genossenschaft nicht
im Rückstände sind .
Angebote sind ver -
schlössen und mit

der Aufschrift
. . Gehwegplatten -

Verlegung " bis fpä -
testenS 26 . Märzd. ? . , dorm . I » U.,beim Tiefbauamt ,
Rathaus , Zimmer
100 , einzureichen ,wo auch die Ange -
botsdordrucke ab -
gegeben werden u .
die Arbeitsbedin -

gungen zur Ein .
sichtnahme auflie -
gen .

Karlsruhe , den
20 . März 1S34 .

Städtisches
Tieftauamt .

Versteigerungen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Ort Art

Durlach , Rathaussaal
Helmsheim , Rathaus
Rotenfels , im „ Kreuz '

zu Michelbach
Rastatt , ehem . Leo -

poldskaserne I
Psassenrot , Gemeinde -

rat

Stammholz
dto .

Brennholz

Adorldünger

ZOO Fstm . schöne
Eichen . 1.—L. Kl .

Tag
u .Zei t

24 .3 ., 9 .00
22 .3 ., 9 .30
23 .3 ., 9 .30

22 .3 ., 11 .00

Angebote
nach Proz .
bis 25 . 3 .

Wenn der Teppich unansehnlich ,
Nimmt man Teppka

für gewöhnlich !
Kilo - Kännchcn Mk. 1.30

Alleinverkauf :

Teppich- Haus Kaufmann
Karlsruhe , Ritterstraße 5

25 % Verdienst
durch Verlauf von
Becking -Kaffee in
Bekanntenkreisen .
Beding & Co .,

Hamburg 8 , D . 19 .

Kapitalien

Auszuleihen
30000 .-

auch in Teilbeträ¬
gen auf I . Hhpo -
theken .

August Schmitt
Hhpoihekengeschäft ,

Hirschstr . 43 .
Tel . 2117 .

Pünktliche
Stundenfrau
3mal wöchentl ., m

Zeugnissen oder
Empfehlungen gef .
Angeb . u . Nr . 3170
ins Tagblattbüro .

für Fußböden , Möbel , Stein , Marmor , Ledersachen !
Perwachs jetzt auch farbig zu haben !

Bekanntmachung
Um denjenigen deutschen Volksgenossen , die es bis jetzt

versäumt haben , sich der Deutschen Arbeitsfront anzuschließen ,
letztmalig Gelegenheit zu geben , dies nachzuholen , haben wir
nach Rücksprache mit den zuständigen Stellen beschlossen , ab
sofort Neuanmeldungen entgegenzunehmen .

Wir machen ausdrücklich daraus aufmerksam , daß laut
Verfügung des Stabsleiters der PO . und Führers der
Deutschen Arbeitsfront , Pg . Dr . Ley, sämtliche in Handwerk ,
Handel und Gewerbe beschäftigten Arbeiter , Angestellte und
Lehrlinge durch die NS .-Hago in die Deutsche Arbeitsfront
überführt werden .

Anmeldungen nehmen folgende NS .-Hago -Dienststellen
entgegen :
Beiertheim :OttoMcinzer,Hohenzollernstr .
Berghausen : Tchifferer , Uhrmachermstr .
Blankenloch : Nagel,Adols -Hitler -Str .131 .
Bulach : Fichthaler , Kirchfeldstr . 3 » .
Daxlanden : Karl Betz , Taubenstr . S.
Durlach : (f . Holch , Adols . Hitler -Ttr . 29 .
Durlach -Aue : Hcnkenhaf , Südendstr . 4 .
l?ggenstein : Martin Dürr , Schlosser .
Forchheim : Knapp , Adols -Hitlcr -Str . 17a .
Friedrtchstal : Schölltal , Löwenstr . 13 .
Graben : A .Werner , Adols . Hitler -Str .4S .
Grötzingen : Leipert . Psinzstr . IS .

Grünwettersbach : Höger , Hauptftr . 31 .
Grünwlnkel : W . Zimmermann,Winlelried .
Hagsseld : I . Heiman » , Karlsr . Str . 44 .
Hochstetten : Ratzel , Schmiedemeister .
Hohenwettersbach : Ranspach , „ Kanne " .
Köhlingen : Volk .
Kleinsteinbach :Hrrrmann,SöllingerStr .8 .
Knielingen : A . Welcher , Mazaü .
Leopoldshafea : 6 «utMe , Bäck« .

Liedolsheim : Herdrich , DettenheimerStr .
Linkenheim : Weber , Bahnhofstr .
Mühlburg : Burghard , Rheinftr . 10 .
Rintheim : A . Mitschele , Kelterei .
Rüppurr : Ruf . Resedenweg .
Rußheim : Geitz , Schleifmühle .
« öllingen :R .Kußmaul , Ad .»Hitler -Str .8Z .
Spöck : Fehner , Schillerst ». 4 .
Stassort : Fr . Hauth , Brühlstr . 4 .
Teutschnenrent : Stober .
Welherseld : Vechtel , Neckarstr .
Weingarten : Karg , Bahnhosstr . 8S .W .-Reureut : Glutsch , zum „ Adler " .
Kreisamtsleitnng Karlsruhe :

Waldstr . 63,1 <„ Krokodil " ) .
Jäger , Lessingstr . 45 .
Holzschuh , Werderstraste 48 .
W . Röderer , Zähringerstr . IS , I .
Spitzfaden , Rintheimer Str . 14 .E . Wal «, Kaiserftr . 82a .
Klein » Buchbinder . Gartens » . 16a .

Lehrling
kräftig . Junge , mit
gut . Zeugn ., vom
Lande , der das

Eleklroinstallat .,
Handw . erl .

sucht Lehrstelle .
Ang . unt . Nr . 8339

ins Tagbl . erb .

Verkäufe

Damenrad
zuw . neu , bill .

Verl . Jriou ,
Schützenstrahe 40 .
1 Schuhmacher -,

1 Schneider -
Nähmaschine ,

GaSherd verkauft
Miller , Weinbren ,
nerstr . 29 .
Orig .Greif -Berviel .

fälliger m . Wachse
Matrizen u . Farbe .lS Rm . . versch .Ra >
dierungen,St .2Rm „
Badewanne , 1,90m .8 Rm . z.vkf . Kaiser ,

str . 223 , Stb ., pt .

Vücherfchaft
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Grö
Ken - und Preis¬

angabe u . Nr . 3171
ins Tagblattbüro .

Die besten Zahler
für getragene Klei
der und Schuhe

Psisucha ,
30 Zähringerftr . 30 .
Bitte auf die Haus -
nummer zu achten !
Postkarte genügt .

Mi Möbel
kauft jederzeit

Gutmann ,
Rndolsstr . 12 ,

XcL 6608 .

Oröentiiöje (generaloeifammiung
Karlsruher Lebensversicherungsbank

Aktiengesellschaft .
Die Herren Aktionäre der Bank beehren wir uns hier ,

durch zu der ordentlichen Generalversammlung einzuladen ,die am
Mittwoch , den 4. April 1934 , 1t Uhr 30 vormittag »,

im Bankgebände zu Karlsruhe
stattfindet .

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht und Genehmigung des Rechnungs¬

abschlusses für 1S33 ,
2 . Entlastung von Vorstand und AuffichtSrat ,
3 . Verwendung des Gewinns .
4. Aenderungen des GesellschaftSvertrages : Herabsetzungder festen Vergütung deS Auffichtsrates ( K 13 ) .

Der letzte Satz des § 20 , der die Anlagsvorschriften
für das freie Vermögen behandelt , erhält folgenden
Nachsatz : „ jedoch kann hiervon bis zu 15 Prozent nach
freiem Ermessen des Vorstandes im Einvernehme » mit
dem Aussichtsrat angelegt werden " .

5 . Wahlen zum Aufsichtsrat .
An der Generalversammlung rönnen nach 8 14 des Ge -
sellfchaftsvertrages nur die Aktionäre teilnehmen oder sichvertreten lassen , die im Altienbuch eingetragen sind , oder ,soweit es sich um Inhaberaktien handelt , ihre Aktien beiuns oder bei einer deutschen Bank oder bei einem deui -
schen Notar hinterlegt haben . Außerdem must die Teil¬
nahme an der Generalversammlung , bei Inhaberaktienunter Nachweis der Hinterlegung , spätestens am 3 . Tagevor der Generalversammlung bei dem Vorstand angemel -
det sein . Vertretung ist nur durch Aktionäre zulässig ,die selbst zur Teilnahme an der Generalversammlung be -
rechtigt sind .

K a r l s r u h e , d»n 14 . März 1S34 .
Der Vorstand :

Samwer . Dr . Taeffner .

SCHflUBURC
MarienstraQe 16 Talaphon « im

Ab heute
die grolle Erstaufführung

LAWRENCE TIBBETT
GRACE MOORE

4« MdxjolH

dir
teutnsnlMtf

HohAdolphe Menjou
BnM. fro.Gddwyn.Moyerrtl» n Oriflinolfossuno-

Kosaken - Ueberfälle , Kampf mit Türk « n Veine spannende Liebesgeschichte , hübsche Melodien , zwei
große Sänger , in einem bezaubernden Film !

— Armer kleiner Held
Ein großer künstlerischer Erfolg der französischen

Filmproduktion in deutscher Sprache .
— Für Jugendliche verboten —

Keine erhöhten Eintrittspreise : 60# , 80# u . Mk.
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